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Auf den Feldern unserer 
Wirtschaft Ist eine reiche Ernte 
herangereift und Jetzt sind wir 
dabei, sie so schnell wie mög
lich unter Dach und Fach zu 
bringen. Dieses Vorhaben kön
nen wir dank der guten Vorbe
reitung verwirklichen. Alle 45 
Mähdrescher, die Getreldereinl- 
Sungs- und Verladungsan'.agen. 

le Mechanismen der Tennen 
waren zu Beginn der Ernte 
einsatzbereit. Das Kollektiv 
unseres Sowchos ..Asparlnskl" 
muß In diesem Jahr das Ge
treide von 13 500 Hektar räu
men und in die Staatsspeicher 
125 000 Zentner Korn schütten.

Dm mit der Ernteeinbrtngung

Unser Ziel Ist. die Ernte In 
den kürzesten Terminen und 
ohne Getreldeverluste abzuschlie
ßen. Ein besonderer Arbeitsauf
schwung herrscht nach dem Jull- 
plenum des ZK der KPdS". 
Jeder Ist bestrebt, sein Bestes 
zu tun, um die reiche Ernte bis 
aufs letzte Korn zu bergen.

Die Belastung Je Mähdrescher 
beträgt bei uns 300 Hektar. 
Gleich von den ersten Ernteta
gen an legten sich unsere Kom
bineführer tüchtig Ins Zeug. So 
z. B. mähen Michail Gromow. 
Alexander Jassafow. Andrej 
Budylski, Nikolai Bolschakow, 
Sergej Fomitsch u. a. bis 20— 
25 Hektar Getreide bei einem 
Plan von 12 Hektar und dre-

Auf allen Getreidefeldern—voller Kräfteeinsatz

Das Tempo steigt an
Auf den Feldern der südli

chen Gebiete der Republik steigt 
das Tempo der Erntearbeiten 
an. Die Zentrale Statistische 
Verwaltung der Kasachischen 
SSR meldete, daß zum 10. Juli 
das Getreide auf 722 000 
Hektar gemäht und auf 702 000 
gedroschen Ist.

Die Wirtschaften des Gebiets 
Tschlmkent haben das Getreide 
auf einer Fläche von mehr als 
300 000 Hektar gemäht, über 
200 000 Hektar sind es im Ge
biet Dshambul. In der vergan
genen Woche haben einige Wirt
schaften der Gebiete Semipala- 
tlnsk und Uralsk mit der Ernte
bergung begonnen. Hier hat 
man die ersten Zehntausende 
Hektar Getreide gemäht.

Mit jedem Tag mehrt sich die 
Zahl der Wirtschaften, die mit 
dem Plan des Getreideverkaufs 
an den Staat fertig geworden 
sind. Im Gebiet Tschlmkent be
gannen als erste mit der über
planmäßigen Getreidelleferung 
die Ackerbauern der Sowchose 
..Darbasa". ..Syrdarjlnskl", des 
Shdanow-Sowchos u. a. Wirt
schaften. AllerorLs ist die Ern
te gut. Auf die Beschlüsse des 
Juliplenums des ZK der 
KPdSU antwortend, entfalteten 
die Mechanisatoren den Wett
bewerb um die Durchführung 
der Ernte in gedrängten Ter
minen und ohne Verluste. Dar
in hilft Ihnen - die Ipatowo- 
Methode. Im Gebiet funktionie
ren 463 Arbeitsgruppen, die In 
168 Erntetrupps vereinigt sind.

Die neue Technologie der 
Ernte hat die Arbeitsprodukti
vität bedeutend erhöht. Der 
Kombineführer des Sowchos 
,.Darbasa" Sh. Umlralijew hat 
bereits 10 660 Zentner Getreide 
gedroschen gegenüber einem 
Plan von 3 250 Zentner. A. 
Strlganow aus dem Shdanow- 
Sowchos hat das Druschergebnis 
bis auf 9 030 Zentner gebracht.

Auch viele Mechanisatoren 
des Gebiets Dshambul leisten 
Stoßarbeit und lassen keine Ge-

treldeverluste zu. Die Arbeits
gruppe E. Märtel aus dem Sow
chos ..Sarybulakski" hat schon 
15 000 Zentner Getreide ge
droschen. Im Sowchos ..Kok- 
kalnarskl" wurde ein Ernte
komplex an der Spitze mit dem 
Cheflngeneur L. Oreschln ge
bildet. Er besteht aus drei 
Trupps und Jeder Trupp aus 3— 
4 Arbeitsgruppen. A. Jesma- 
gambetow. M. Schamschurln, 
W. Bort u. a. brirtgen täglich 
das Getreide von 16—20 Hekt
ar ein. was auf das Anderttoalb- 
Zwelfache mehr Ist ’■* 
Norm, und dreschen 
unbewässerten Flächen — . _ 
und vom Bewässerungsland über 
30 Zentner Je Hektar. Hoch
produktiv arbeiten Iller beim 
Getreldetransport die Fahrer N. 
Kumirow und Ch. Warschanid- 
se.

In allen Gebieten dauert die 
Futterbeschaffung an. Zum 10. 
Juli waren 6 350 000 Tonnen 
Heu auf Lager, was um' 
2 480 000 Tonnen mehr Ist als 
zu diesem Datum Im Vorjahr. 
Der Plan für die Republik ist zu 
45 Prozent erfüllt. Die Wirt
schaften des Gebiets Zelinograd 
behaupten in der Heuwerbung 
den ersten Platz. Hier wurden 
bereits über 700 000 Tonnen 
Heu bereitgestellt. Die Mechani
satoren des Gebiets Tschlmkent 
haben den Pllan der Heube
schaffung zu 87 Prozent erfüllt.

Es wurden um 908 000 Ton
nen Welksilage mehr eingelegt ' 
als Im Vorjahr. Die Produktions
auflage Ist zu 76 Prozent erfüllt. 
Die Wirtschaften., .der Gebiet?

• Alma-Ata. Dshambul, Dsheskas- 
gan. Ksyl-Orda, Taldy-Kurgan 
und Tschlmkent beschaffen die
ses wertvolle Futter schon über
planmäßig.

Die Auflage in der Produk
tion von Vitamingrünmehl Ist 
zu 20 Prozent erfüllt. In eini
gen Gebieten hat man mit der 
Silierung des Saftfutters und 
der Strohbeschaffung begonnen.

(KasTAG)

Für die Ackerbauern des Ge
biets Semlpalatlnsk hat die Ern
te In diesem Jahr außergewöhn
lich früh begonnen. Die Werk
tätigen des Rayons Makantschl 
begannen als erste mit der 
Mahd. Auf den Tennen wird 
das erste Getreide aufbereitet. 
Die patriotische Initiative der 
Ackerbauern des Getre'.desow- 
chos ..Gigant", Gebiet Rostow, 
unterstützend und auf die Be
schlüsse des Jullplenums des 
ZK der KPdSU mit guten Taten

Frühe Ernte
antwortend, überprüften 
Landwirte der Kolchose — 
Sowchose des Rayons die frü
her übernommenen Verpflich
tungen und beschlossen. 76 000 
Tonnen Getreide in die Staats- 
spe'.cher zu schütten — um 
20 000 Tonnen mehr als geplant 
war.

Auch die Werktätigen der

die 
und

Rayons Urdshar und Ajagus be
gannen mit der Ernte früher als 
gewöhnlich. Die Ackerbauern 
der anderen ‘Rayons bereiten 
sich auf die Ernte vor. Etwa 
4 000 Mähdrescher, über 1 000 
Getreidemähmaschinen stehen In 
der Bereitschaftslinie.

(KasTAG)

als die 
von den

bis 19

Getreidemahd abgeschlossen
Die Ackerbauern des Shda- 

now-Sowchos haben Im Kampf 
um eine hohe Ernte den ersten 
Sieg errungen: Sie schlossen 
die Getreidemahd auf der gan
zen 15 000 Hektar großen Flä
che ab und schütteten in die 
Staatsspeicher 16 500 Tonnen 
Getreide. Der Getre'.delle- 
ferungsplan ist schon überboten.

Die Besten In der Ernte sind 
die Kombineführer I. Kolossow, 
A. Strlganow, E. Weber. G. 
Schmied, M. Abischew, die aus 
den Bunkern ihrer Mähdrescher 
zu je 615—750 Tonnen Getrei
de entladen haben.

Der Schwadendrusch und die 
Ablieferung des Getreides 
dauert an.

Nachdem die Landwirte des 
Sowchos ihre Möglichkeiten 
überprüften, kamen sie zum 
Entschluß. Im Jahr der Stoßar
beit die Getreideablieferung an 
den Staat bis auf 19 000 Ton
nen zu bringen.

Eleonora LEVIZKAJA
Gebiet Tschlmkent

in 12—15 Tagen fertig zu wer
den, wurden 'm voraus für alle 
Brigaden und Arbeitsgruppen 
Zeitpläne aufgesteilt. Gearbeitet 
wird heute nur nach der Ipa- 
towo-Methode. Es wurden sechs 
Ernte- und Transportarbeits
gruppen gebildet, und in Jeder 
von ihnen arbeiten 6—8 Mäh
drescher. Drei Arbeitsgruppen 
beschäftigen sich mit dem Ab
räumen des Strohs. Ihnen stehen 
sechs Traktoren, drei Schlep
per und zwei Schobersetzer zur 
Verfügung.

Die Ernte mit gleichzeitiger 
Abräumung des Strohs ermög
licht es uns, sofort mit sechs 
Traktoren K 700 die Herbstbra
che zu pflügen.

Die reibungslose Arbeit der 
Ernteaggregate sichern drei Ar
beitsgruppen für technische War
tung. Auch die drei Arbeits
gruppen für kulturelle und so
ziale Betreuung tragen nicht 
wenig dazu bei. die Erntearbel- 
ten in hohem Tempo und in gu
ter Qualität zu führen.

sehen von den Feldern ohne 
Bewässerung 16—18 Zentner 
Getreide. Von den Bewässe
rungsflächen erreicht der Hekt
arertrag 55 Zentner.

Die Sowchosleltung hat für 
die Schaffung von guten Lebens
bedingungen für die Acker
bauern gesorgt. Die Feldstütz
punkte sind gut eingerichtet. 
Hier gibt es saubere Schlaf
zimmer. Duscheanlagen, in den 
Roten Ecken—genügend Zeitun
gen. Zeitschriften und Brett
spiele.

Laut den erarbeiteten Be
dingungen, wird das Fazit des 
Wettbewerbs jede fünf Tage ge
zogen. Den Siegern werden Ro
te Wanderwlmpel und Geldprä
mien elngehändlgL

Die Mechanisatoren unserer 
Wirtschaft sind entschlossen, 
mit der Ernte in dem • vorgeseh- 
nen Termin fertig zu werden 
und nicht nur den Plan, sondern 
auch die Verpflichtungen In der 
Getreidelleferung an den Staat 
bedeutend zu überbieten. Das 
wird unser Beitrag zur Erfül
lung des Plans für das dritte 
Jahr des zehnten Planjahrfünfts

Heinrich HARDT, 
Kombineführer Im Sow
chos „Asparlnski"

Gebiet Dshambul

Die Mechanisatoren des Sow
chos „Prawda" begannen Im 
Rayon Karatalskl als erste mit 
der Ernteeinbringung. Die 676 
Hektar früher lialmfrüchte sind 
schon gemäht und gedroschen. 
Sie, ergaben über 1 000 Tonnen 
Gerste.

Die Landwirte des Sowchos 
wollen in diesem Jahr zwei 
Getre.delleferungspläne erfüllen, 
und dieser Aufgabe Ist In diesen 
Tagen alles unterordnel.

Auf den Getreidefeldern lär
men von früh bis spät die Moto
ren. Die angesehenen Kombine- 
führer Kussaln Bylschykow.

überplanmäßige 
Lieferungen

Die Beschlüsse des Jullple- 
nuins (1978) des ZK 
KPdSU lösten unter 
Ackerbauern des Rayons 
tlnsk'. einen großen 
aufschwung aus. Die -----------
gen des Sowchos „Aidarlinskl". 
wurden als erste mit dem Plan 
des Getreüdeverkaufs an den 
Staat fertig. An die Annahme
stellen wurden 2 321 Tonnen 
Getreide geliefert. -Die Land; 
wirte des Sowchos ..Basolskl" 
haben mehr als 500 Tonnen 
Getreide überplanmäßig gelie
fert.

Im Rayon Hi rapportierten 
über die Erfüllung des Plans 
der Getreidelleferung die Kol
chosbauern der Wirtschaft ..40. 
Jahrestag der Kasachischen 
SSR".

der 
den 

Kur- 
Ar belts- 

Werktäti-

Boris TOKAJEW 
Gebiet Alma-Ata

Ohne Unterbrechung
Leonld Reschetnikow und Valerl 
Zol stoppen ihre Maschinen 
nicht früher, als bis sie ein 
anderthalbfaches Tagessoll ge
leistet haben, während die Fah
rer Alexej Brashkin. Nikolai 
Petrenko. Wladimir Kan die 
ununterbrochene Arbeit der 
Mähdrescher sichern.

Auch In anderen Wirtschaften 
des Rayons nimmt das Erntetem
po zu. Den Ackerbauern des

Abal-Sowchos steht In diesem 
Jahr bevor, das Getreide von 
5 600 Hektar einzubringen. 
Hier, wie auch In anderen Wirt
schaften, geht ein harter Kampf 
um den 24 000 Tonnen schwe
ren Brotlaib des Rayons. Von 
jedem Hektar unbewässerter 
Ländereien bringt man 14 
Zentner Getreide ein.

Konstantin BITTER
Gebiet Taldy-Kurgaa

Im Zentralkomitee der KPdSU
Am 12. Juli fand Im Zentral

komitee der KPdSU eine Bera 
tung der Sekretäre der ZK der 
Kommunistischen Parteien der 
Unionsrepubliken der Regions
und der Gebietsparteikomitees, 
der Leiter der Ministerien und 
Ämter statt. Zur Diskussion stand 
der Lauf der Erfüllung des Be
schlusses des ZK der KPdSU und 
des Ministerrats der UdSSR vom 
26. Januar des laufenden Jahres 
„Über die Gewährleistung der 
Inbetriebnahme der wichtigsten 
gesamtstaatlichen Anlaufobjekte 
Industrieller, landwirtschaftlicher 
und sozialer Bestimmung". Er
örtert wurden die Ergebnisse des 
Investbaus Im vergangenen 
Halbjahr; die Mitteilung darüber 
machte der Stellvertretende Vor
sitzende des Ministerrats der 
UdSSR W. E. Dymschlz.

In der Beratung sprach das 
Mitglied des Politbüros und Se
kretär des ZK der KPdSU A. P. 
Kirilenko.

In der Beratung wurde festge
stellt, daß der Bau der Anlaufob- 
Jektc sich etwas verbessert hat. 
Die Innutzungnahme der Grund
fonds wurde gegenüber dem er
sten Halbjahr 1977 um 11 Pro
zent vergrößert, die Ausführung 
von Bau und Montagearbeiten— 
um 3 Prozent.

Zugleich sind Im Investbau 
Immer noch ernsthafte Mängel 
vorhanden. In der Beratung wur
de elno Reibe kritischer Bemer
kungen geäußert an d'.e Adresse 
der Leiter der Bauministerien 
und Auftraggeber-Ministerien, 
die die Inbetriebnahme der wich
tigsten Kapazitäten nicht sicher

ten und einen Rückstand in Ih
rer Erschließung zuließen, — so
wie an die Adresse einzelner Ma
schinenbauministerien, an Organe 
des Staatlichen Komitees für ma
teriell-technische Versorgung und 
des Staatlichen Plankomitees 
der UdSSR wegen Unterlassun
gen in der Erfüllung der Auf
träge der Anlaufoauvorhaben 
und In Ihrer rechtzeitigen Komplet
tierung mit Ausrüstungen.

Die Beratungsteil n e h m e r 
schenkten ihr besonderes Augen
merk der Notwendigkeit, das Ar
beitstempo In der Errichtung von 
Objekten und Kapazitäten des 
zweiten Halbjahres rapide zu be
schleunigen und einen Vorlauf 
für 1979 zu schaffen.

Die Leiter der Ministerien und 
Ämter wurden beauftragt, den 
Lauf der Arbeiten auf allen An
laufobjekten sorgfältig zu klären, 
konkrete Maßnahmen zu Ihrer 
Versorgung mit Arbeitskräften, 
Materialien und Technik zu er- 
Sreifen und zu verwirklichen. Be- 

Ingungen für eine hochprodukti
ve Tätigkeit der Bauarbeiter zu 
schaffen, eine strenge Kontrolle 
über die Erfüllung der Operativ
aufgaben zu organisieren, die die 
Inbetriebnahme der Objekte zum 
vom Plan festgesetzten Termin 
sichern.

Den Zentralkomitees der Kom
munistischen Parteien der Uni
onsrepubliken, den Reglons- und 
Gebietskomitees der KPdSU wur
de empfohlen, die organisatori
sche und politische Massenarbeit 
In den Arbeitskollektiven der 
Bauvorhaben zur Aktivierung des 
sozialistischen Wettbewerbs um

die Erfüllung der festgelegten 
Aufgaben zu verstärken, die 
Verantwortlichkeit der Leiter 
der Bauorganisationen und -be
triebe für die Erfüllung der Plä
ne eines Jeden Anlaufobjekts zu 
heben. Empfohlen wurde, die 
örtlichen Reserven und Möglich
keiten zur notwendigen Hilfelei
stung für die Bauarbeiterkol
lektive besser zu nutzen.

In der Beratung wurde in 
Übereinstimmung mit dem Be
schluß des Jullplenums (1978) 
des ZK der KPdSU die große 
Bedeutung der Erfüllung der 
Baupläne 1m Dorf, der Gewähr
leistung der Innutzungnahme der 
Kapazitäten für die Produktion 
von Mineraldüngern und Pflan
zenschutzmitteln, für den I-ind 
maschlnenbau. für die Verarbei
tungsindustrie und andere Zwei
ge des agrarlndustrlellen Kom
plexes besonders hervorgehoben. 
Große Aufmerksamkeit wurde 
der Beschleunigung des Baus von 
Betrieben der Brennstoffindustrie 
und der Energetik, des Hütten
wesens und Maschinenbaus sowie 
von Sozialobjekten auf Kompen
sationsgrundlage geschenkt.

An der Arbeit der Beratung 
beteiligten sich die Sekretäre 
des ZK der KPdSU W. I. Dol- 
glch, J. P. Rjabow, die Stellver
tretenden Vorsitzenden des Mi
nisterrats der UdSSR N. K. Bai
bakow. N. W. Martynow. W. N. 
Nowikow, die Leiter des Staatli
chen Plankomitees der UdSSR 
und des Staatlichen Baukomltecs 
der UdSSR, Minister, Abtei
lungsleiter und verantwortliche 
Mitarbeiter des ZK der KPdSU.

Alltag des 
Planjahrfünfts

„Freundschaft“- und KasTAG

Korrespondenten berichten

Dor Sowchos 
hat in zwei Jahren. 1

35 000 Tonnen 1

ZELINOGRAD.
„Krasnojarski"
des Plenjahrfünlts ---------
Getreide in die Staatsspeicher ge
schüttet, 1 840 Tonnen Fleisch und 
5 500 Tonnen Milch abgeliefert. 
Oie Planaufgaben für zwei Jahre 
des Planjahrfünfts sind in allen 
Positionen übertroffen. Der Halb 
jahrplan des Fleisch- und Milch
verkaufs für dieses Jahr ist erfolg
reich erfüllt.

Die Arbeiter der Wirtschaft se
hen den Schlüssel des Erfolgs bei 
der Lösung großer und komplizier
ter Aufgaben, die das Juliplenum 
des ZK der KPdSU den Werktäti
gen stellt, in der strengen Ein
haltung der Produktionsdisziplin 
und in der exakten Arbeitsorgani-
sation.

URALSK. Das Kollektiv des Wesl- 
kasachstaner Eisenbahnbereichs von 
Uralsk erfüllte vorfristig, am 18. 
Juni den Halbjahrplan der Güter
beförderung und am 23. Juni die 
Planauflage im Warenumsatz. Ober 
den Halbjahrlan hinaus wurden über 
100 000 Tonnen Volkswirtschaftsgü
ter befördert. Der Umfang des Wa
renumsatzes übersteigt die Plan
auflage um 250 Millionen Tonnen
kilometer und ist um 8 Prozent hö
her als im ersten Halbjahr 1977.

KOKTSCHETAW Im sozialisti
schen Wettbewerb um die Ein
lösung der Pläne und Verpflich
tungen für das dritte Jahr des 
Planjahrfünfts trugen die Viehzüch
ter der Sowchose und Kolchose 
des Gebiets einen bedeutenden 
Sieg davon. Sie erfüllten den 
Volkswirtschaftsplan im Verkauf von 
Milch und Eiern vorfristig und lie
ferten überplanmäßig etwa 1 000 
Tonnen Milch und einige Millio
nen Eier.

AKTJUBINSK. Die Arbeiter und 
Spezialisten des S.-M.-Kirow-Che- 
miewerks meisterten die Pro
jektkapazität der zweiten Baufolge 
des Schwefelsäurekomplexes um 
sieben Monate früher als das vom 
Zeitplan vorgesehen ist. Dadurch 
konnten täglich Hunderte Tonnen 
wertvolle chemische Rohstoffe für 
die Düngerproduktion vor dem fest
gesetzten Termin geliefert werden.

KARAGANDA. Die Vortriebsbri- 
gado N. Wassiljew aus der Grube 
„Schachanskaja" in Schachlinsk hat 
den Plan und die sozialistischen 
Verpflichtungen für drei Jahre er 
füllt. Sie hat mit Hille einer Se
rienvortriebskombine seit Beginn 
des Planjahrfünfts über 10 000 Me
ter unterirdischer Strecken vorge
trieben, was die durchschnittliche 
Leistung im Kohlenbecken auf das 
Dreifache übersteigt.

In der Zwischengrubonschule für 
fortschrittliche Erfahrungen wird 
man die Erfahrungen der Brigade 
studieren.

DSHESKASGAN. Die Abbaubriga
de der Tausendler von Adam So- 
lowej aus der Grube Nr. 57 des 
Ostdsheskasganer Bergwerks hat 
Hunderte Tonnen überplanmäßiges 
Erz auf ihrem Konto. Auch die 
Brigaden Juri Seliwanow und Pjolr 
Worobjow bleiben hinter dem Spit
zenkollektiv nicht zurück.
Diese Kollektive verpflichteten sich, 

zum ersten Jahrestag der neuen 
Verfassung einige Tausende Ton
nen Erz überplanmäßig zu liefern.

2. Die technologische Kolonne wird eufgestellt. Fotos: KasTAG

GEBIET MANGYSCHLAK. Am Bau des Werks für Kunststoffe 
werden die technologischen Ausrüstungen auf Hochtouren zu- 
sammengebaut. Dieser Tage haben die Montagearbeiter der 
Bauverwaltung Nr. 88 eine komplizierte Operation vollführt — 
die technologische Kolonne der Äthylen-Produktionsabteilung 
aufgestellt.

Unsere Bilder: I Leistungsstarke Hubwinden haben die Ko
lonne aufgestellf. Eine dieser Lastwinden wurde von Orasgali

RSFSR -------------------------------

Ergiebigkeit steigt
Die Ackerbauern Jes Sowchos 

„Semjonowski" in der ASSR der 
Mari haben in den letzten Jahren 
die Ertragfähigkeit der Getreide
felder um 5 Zentner erhöht In die
sem Jahr wollen die Landarbeiter 
35 Zentner Getreide je Hektar er
zielen und somit das Niveau des 
letzten Planjahrs erreichen. Auch 
die Viehwirtschaft entwickelt sich 
erfolgreich. Im Sowchos werden 
zahlreiche kulturelle und soziale 
Einrichtungen gebaut.

Die Erfolge des Sowchos ..Se
mjonowski" bekräftigen anschau
lich die Bewertung, die das Juli- 
plenum des ZK der KPdSU dem 
Komplexprogramm der Umgestal
tung der Nichlschwarzerdezone 
gab. daß seine Realisierung die 
Vergrößerung der Produktion von 
Erzeugnissen sowie die Ver
besserung der Arbeits- und Le
bensbedingungen der Werktätigen 
der Landwirtschaft bereits positiv 
beeinflußt.

Belorussische SSR--------------

Steinreste 
verwertet

Ein originelles Muster haben 
die neuen Erzeugnisse des Werks 
für Verkleidungsplatten in Minsk. 
Die ersten Partien davon wurden 
an Bauvorhaben der Republik
hauptstadt geliefert. Die Platten, 
hergcstellt aus Steinresten, mit 
einem Sonderklebstoff geleimt, sind 
ebenso dauerhaft wie Ganzplattcn 
und übertreffen diese ihrem Far
benreichtum nach.

Für die Herstellung der neuen Er
zeugnisse wurde im Betrieb eine 
mechanisierte Fertigungsstraße zu
sammengebaut. Ihre Kapazität be
trägt 10000 Quadratmeter Ver
kleidungsmaterial im Jahr. Mit 
dem Anlauf dieser Ausrüstungen 
wird das Problem der Verwertung 
der Granit- und Marmorreste voll
ständig gelöst sein. Auch die 
kleinsten. verschieden starken 
Reste werden nach ihrer Zer
kleinerung zusammen mit Zement 
zu Platten gepreßt Sie linden 
weitgehend Verwendung beim Bau 
der Bürgersteige, beim Dielen und 
der Verkleidung von Gebäuden.

Turkmenische SSR ------------- -

Erträge 
vorausgesagt

Die Ertragfähigkeit der Kara
kumweiden kann nach der von 
den Wissenschaftlern des Wüsten
forschungsinstituts der Republik- 
akademie der Wissenschaften er
arbeiteten Methodik auf ein halbes. 
Jahr vorausgesagt werden. Die 
Grundlage für die Prognostizie
rung werden die Angaben der Be
obachtungsstationen sein über das 
Niveau der Sonnenstrahlung, der 
Wärmehaltung und der Versorgt- 
heit der Ländereien mit Feuch
tigkeit in der Zeit, die der Ernte
bildung der Gräser und Sträucher 
vorausging.

Mehrjährige Erfahrungen zei
gen, daß die Voraussage der Wis
senschaftler exakt genug ist. Der 
Unterschied zwischen den vor
ausgesagten und den faktischen 
Erträgen übertrifft kaum 0.5 
Zentner je Hektar.

Langfristige Prognosen — für 
3—6 Monate — bieten die Mög
lichkeit. besonders unter schwieri
gen Witterungsverhältnisseil, auf 
die Weideerträge durch die Bei
saat von Futterkulturen aktiv ein; 
zuwirken.

Aserbaidshanische SSR-------

Kodex der
Arbeiterehre

Einen herzlichen Brief erhielt 
die Familie des Montageschlossers 
Falk Mamedow im Werk für 
Haushaltskliniagcrätc Baku. Die 
Werkleitung, das Partei- und das 
Gewerkschaftskomitee des Betriebs 
gratulierten den Verwandten des 
Siegers im sozialistischen Wettbe

werb. dessen Name in das Ehren
buch des Werks eingetragen wur
de. Die gesamte Produktion, an 
deren Herstellung Mamedow mit
wirkt. führt das staatliche Güte
zeichen. Der erfahrene Lehrmeister 
hat fünf Jungarbeitern das Rüst
zeug für ihr Arbeitsleben gegeben

.Ähnliche Stimulierungsmaßnah- 
men sind im Kodex der Arbei
terehre vorgemerkt. Darin sind die 
moralisch-ethischen und sachlichen 
Beziehungen zwischen den Men
schen im Betrieb bestimmt. Er 
wurde auf Initiative der Kommu
nisten aller führenden Abteilungen 
erarbeitet, wo es seit der Grün
dung des Werks keine Verletzun
gen der Arbeitsdisziplin gibt.

Die Parteiorganisation des Be
triebs verbindet ihre ideologische 
Arbeit im Kollektiv aufs engste 
mit konkreten sozialen und Pro- 
duktionsauigaben. Die Steigerung 
der Effektivität dieser Arbeit wirkt 
sich günstig auf die Arbeitsergeb
nisse aus. Die Kaderfluktuation 
ist zurückgegangen, die Verluste 
der Arbeitszeit haben sich verrin
gert.

Tadshikische SSR --------------

Astrophysik 
und... Baumwolle

Die um genaue Zeit und die Nor
men der Begießung der Baumwoll
felder können mittels der neuen 
Methode der Bewässerungssteue
rung bestimmt werden, die vom 
Kandidaten der Agrarwissenschaf
ten A. Dshalil aus dein Tadshiki
schen Wissenschaftlichen For
schungsinstitut für Bodenkunde er
arbeitet wurde. Ihr wurden die 
Angaben der täglichen Menge der 
verdunsteten Feuchtigkeit auf den 
Baumwollfeldern zugrunde gelegt. 
Die Angaben liefern die Ak- 
tinometristen des Observatoriums. 
Man braucht nur noch die Menge 
des verdunsteten Wassers mit den 
Vorräten im Boden von der vor
herigen Begießung zu vergleichen.

Die vicljährigen Erfahrungen, 
die im Sowchos „Kirgisstan“ im 
Wachschtal durchgefuhrt wurden, 
zeigten, daß die neue Bewässe
rungsmethode es ermöglicht, durch 
strikte Befolgung der Begießungs
zeit zusätzlicn 5—10 Zentner Fein- 
iaserbaumwolle je Hektar zu er
zielen.
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Für neue Erfolge in der Viehzucht
Der Bericht des Generalsekre

tärs des ZK der KPdSU. Ge 
nassen Leonld lljksch Breshnew, 
auf dem JuUpienum des ZK der 
KPdSU und der Beschluß des 
Plenums sprechen anschaulich 
von dem neuen Aufschwung, 
den unsere Landwirtschaft er
fahren wird, um sich, wie Leonld 
lljttsch horvorhebt. in einen hoch- 
entwickelten Sektor der Okono 
mi des Sowjetlande« zu ver
wandeln.

Ekle TSorrüchter des Sowchos 
..40 Jahre Kasachstan ' begrüßen 
den Bericht L. I Breshnews, bil
ligen einmütig den Beschluß des 
Plenums und werden als Ani
wort darauf mit neuen Bestlci 
stunden aufwarten. IXis erste 
Halbjahr haben wir erfolgreich 
abgeschlossen. An den Staat 
wurden 400 Tonnen Rindfleisch 
geliefert. Das sind 100 Tonnen 
über den Plan hinaus und 50

Tonnen mehr als Im vorigen Jahr 
im selben Zeitabschnitt produ 
ziert wurden. Wir lieferten 200 
Tonnen Schweinefleisch (Jahres 
soll 300 Tonnen) und haben 
uns verpflichtet. Im dritten 
Planjahr des 10. Planjahrfünfts 
übarplanmäß'g Fleisch zu ver
kaufen. Unsere Hauptaufgabe Ist 
aber die Aufzucht von Rasse
kühen. Wir züchten Muttertiere 
der roten Steppenrasse für die 
Nachbarwlrtscnaftcn. In diesem 
Jahr wurden schon dreihundert 
T.ere abgesetzt und weitere 600 
werden wir Im zweiten Halbjahr 
verkaufen. Viele erfahrene Tier
züchter arbeiten in unserem 
Sowchos. Ich möchte nur d'.e 
Wettbewerbssieger Jessen Aman
sholow und Jakob Wagner nen
nen, die eine tägliche Gewichtszu
nahme von 800— 950 Gramm Je 
Tier erzielten.

Gut geht es auch in der

Milchproduktion vorwärts. Zur 
Zeit liefern wir 20 Tonnen M'Jch 
täglich ab. So viel Milch haben 
wir noch nie abgesetzt. Im ersten 
Halbjahr waren cs 2 310 Ton
nen Milch, die wir an die staat
liche Molkerei geliefert haben 
bei einem Soll von 1 950 Ton
nen. Es arbeiten Ja auch prächti
ge Menschen in unseren Farmen. 
Die Hestmelkerlnncn. Meister 
des Maschinenmelkens Natalie 
Rombach und Elsa Schneider ha
ben das erste Halbjahr mit mehr 
als 1 500 Kilo Milch jo Kuh 
abgeschlossen. Jede von Ihnen 
betreut 100 Kühe. Bis JahTcs- 
schluß werden sie die 3 500-kg- 
Grenze erreichen und überschrei
ten. Das Ist ihre Verpflichtung

Wir sehen sehr optimistisch in 
die Zukunft. Es heißt Im Volk 
daß die Kuh Ihre Milch auf 
der Zunge habe. Öle Futterbe- 
Schaffung geht In unserer Wirt

schaft gut voran. Heu ist schäl 
mehr als die Hälfte der geplan
ten Menge geschobert und Welk
silage haben unsere Leute schon 
mehr beschafft als die Planvorlr.- 
ge verlangt. Die Saaten sto
ben gut so daß wir auch In Fü.• 
le mit Gärfutter versorgt sein 
werden.

Die Arbeit des Plenums, dl« 
vorgemerklen Maßnahmen sinn 
ein Impuls für den weiteren Auf 
schwung der landwirtschaftlicher. 
Produktion. Der Erfolg dieses 
wichtigen Sache hängt in vielem 
von uns Landschaffenden ab. 
Wir versprechen der Partei, daß 
wir alles tun werden, um diese 
wichtigen Beschlüsse zu verwirk
lichen.

Johannes BÜRBACH.
Chefzootccbnlker des Sow- । 
chos .,40 Jahre Kasach
stan“
Gebiet Zellnograd

Wie die Arbeit, 
so der Ruhm

Welt über die Grehzen des 
Rayons hinaus kennt man unse 
ren Sowchos; ..Tschandakskl ' Ist 
eine der größten Mehrzweigwirt 
schäften des Gebiets Kustanal. 
Wir beschäftigen uns mit Getrei
de- und Viehzucht, produzieren 
Milch und Eier, liefern Fleisch 
an den Staat. Allein In den letz 
ten zwei Jahren des lautenden 
Planjahrfünfts verkaufte die 
Wirtschaft über 77 000 Tonnen 
Welzen an den Staat, was die 
Staatsaufgaben um das Andert
halbfache übetrifit. Im vergan
genen Jahr buchte der Sowchos 
etwa 1.5 Millionen Rubel Rein
gewinn.

Mit Jedem Jahr verschönert 
sich auch das Antlitz unseres Dor 
fes: In der Zentrale und den Ab 
tellungcn der Wirtschaft sind 
Dutzende neue Wohnhäuser ent
standen. man zog neue Straßen 
und Wege, legte Parks und Grün
anlagen an Der Dorfsowjet der 
Volksdeputierten schenkt der 
Wohlelnrichtung ne« Sowchos 
ständige Aufmerksamkeit

Doch Ich erinnere mich noch 
ganz gut. als wir Komsomolzen 
der fünfziger Jahre hier. In der 
Kustanaler Steppe. mH der Neu
landerschließung begannen. Uber 
uns pflegt man bis heute noch im 
Dorf zu sagen: .Kräftige Bur
schen haben hier das Neuland er
schlossen!' Der Boden, der bis da
hin keinen Pflug kannte gab 
schwer nach Aber wir schafften 
es. Und nun blühen in der ehe 
maligen Federgrassteppe Sow 
chosobstgärten. man baut Welzen 
und Roggen an, sat Mals. Viel Ei
fer und Mühe mußten aber die 
ersten Neulanduedler an den Tag 
legen, ehe die ersten Tausend 
Hektar gepflügten Landes hohe 
Erträge gaben.

Heute verfügt der Sowchos 
Iber einen großen Maschinen 
nd Traktorenpark, bei uns gr
ellen viele erfahrene Mechani
sieren, deren Leistungen für das

ganze Gebiet ein Vorbild sind 
Alljährlich kommen auch Schul 
absolventen auf die Felder des 
Sowchos, um die Sache der Vä 
ter zu übernehmen und fortzuset
zen.

Heule, da das Schicksal der 
diesjährigen Ernte auf den Fel 
dem des Sowchos entschieden 
wird, bemühen wir uns. unsere 
Aufgaben zu erfüllen und noch 
höhere Resultate als im Vorjahr 
zu erreichen. Die Schrittmacher 
im sozialistischen Wettbewerb 
unter den Feldarbeitern des Ray
ons J. Herr. I. Troizki. A. Kul 
tuganow übernahmen am Anfang 
dieses Jahres erhöhte Sozialist; 
sehe Verpflichtungen — sie wo! 
ien von jedem Hektar über 450 
Zentner Grünmasse bekommen. 
Ihnen machen es auch unsere 
Viehzüchter nach: E. Lau. P. 
Schwedt. R. Kassymkulowa und 
andere wollen bis 200 gut ge
mästete Rinder an den Staat lie
fern Die besten Melkerinnen der 
Wirtschaft A Bauer. M Jernija- 
sowa und G Goppe verpflichte
ten sich, in diesem Jahr von je
der Kuh nicht weniger als 3 000 
Kilo Milch zu erhallen. Kurzum, 
es wird alles getan, um den Ruf 
der Wirtschaft auch weiterhin 
hoch in Ehren zu halten.

Genosse L. I. Breshnew sagte 
auf dem Juliplenum des ZK der 
KPdSU, daß vor uns. den Arbei
tern der Landwirtschaft hohe und 
verantwortungsvolle Aufgaben 
stehen: In erster Linie handelt es 
sich um die Steigerung der Pro
duktion von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen, um die Senkung 
ihrer Selbstkosten Wir verpflich
ten uns. diese Aufgaben zu erfül
len und es zu noch höheren Kenn
ziffern zu bringen.

Friedrich GÖTZ, 
Brigadier der Feldbaubriga
de aus dem Sowchos „Tsehan 
dakski"

Gebiet Kustanai

Die Alme-Ataer Wirlswarenproduktion,Vereinigung „F. E. Dzierrynski'* 
hat seit Jahresbeginn für 3 350 000 Rubel Erzeugnisse mit dem staatlichen 
Gütezeichen hergestellt und überplanmäßige Erzeugnisse für mehr al, 
500 000 Rubel realisiert.

Im Bild: Die Komsomolzin Nina Iwtowa, Bastarbeiterin der Strickerei. Sie 
hat sich verpflichtet, ihren persönlichen Fünfjehrplan vorfristig, zum 60. Jah
restag des Komsomol, zu erfüllen. Auf ihrem Arbeit,kalender steht Juli 1980.

Foto: TASS
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Mit Fragen kommt man durch die Welt
Emil Domke hatte als Trakto

rist Im Holzschlag gearbeitet. 
Von den Holzfällern geachtet 
und zu den Bestarbeitern gezählt, 
hätte er vielleicht keinen Grund 
gehabt. den Arbeitsplatz zu 
wechseln. Deshalb war das Ent
lassungsgesuch Domkes für den 
Vorgesetzten eine Überraschung.

..Allee klar", pflichtete Ihm der 
Mechanisator bei. „Die Industrie 
braucht Rohstoffe, und die Holz
beschaffung ist ein wichtiger 
Wirtschaftszweig. Und doch 
möchte Ich Heber Pflanzen züch
ten. als sie zu.......Er sprach den
Satz nicht zu Ende, well er im 
Augenblick nicht das richtige 
Wort fand, um seine Vorliebe 
für den Ackerbau anders auszu 
drücken. „Mit einem Wort, die
se Arbeit Ist nicht für mich, wir 
sind ein alter Bauerna'amm. und 
mich zieht es nun mal auf den 
Acker "

Er kam in den Sowchos ,.Ka 
radsharskl" und machte sich mit

Elfer an die Arbeit. Nicht nur 
Pflanzen züchten Der Acker
bauer Domke wollte die Ertrags
fähigkeit des bewässerten Land
stücks steigern.

Emil Domke wurde Gruppen
leiter der Kartoffelzüchter. Der 
Traktorist fiel mit seiner Beharr
lichkeit dem Agronomen sogar 
manchmal auf die Nerven. 
..Kommt Zelt, kommt Rat", hat
te dieser geantwortet. Doch 
Domkes Prinzip war anders; 
..Mit Fragen kommt man durch 
die Weit’. Und er fragte bald 
den Brigadier, bald die erfahre
nen Gemüsezüchter ai”. Welche 
Besonderheiten das Landstück 
kennzeichnen, welche Kartoffel- 
sorte hier am besten gedeihen 
werde, wieviel und was für Dün 
ger man einführen müsse. Da 
mals galt die Kartoffelzucht in 
der Wirtschaft als Nebenzweig, 
und es war nicht die Hauptsorge 
des Agronomen.

Für nebensächliche Dinge war 
Emil Domke aber nicht zu naben. 
Schließlich mußte auch der Agro. 
nom mehr über das Problem 
nachdenken, warum auf einer 
bewässerten Kartoffelplantage 
die Ernteerträge doch niedrig 
sind und dieser Zweig keinen 
Gewinn abwirft.

Beide machten sie sich nun 
darüber ernste Gedanken. Eifrig 
studierten Agronom und Grup
penleiter Im Winter die fort
schrittlichen Methoden des Kar
toffelanbaus. rechneten lange und 
gründlich.

Die erste Aussaat. Es war für 
Ihn. den angehenden Kartoffel
züchter Domke, eine recht ange
strengte Zelt. Es lag nicht nur 
daran, daß er es unbedingt gut 
machen wollte. Er mußte vor al
lem den unter seinen Gehilfen 
vorherrschenden Skeptizismus 
Überwinden. Die meisten Leute 
glaubten nicht an Erfolg. Doch 
dieser kam, dank seinem Willen

und dem Elfer, mit dem er an
dere anateckte. Die Alteingeses
senen staunten Im Herbst: „Auf 
unseren Ländereien?! So etwas 
ist hier noch nicht gewesen!" Die 
Arbeitsgruppe Emil Domke be
legte einen der ersten Plätze un
ter den Kartoffelzüchtern im 
Rayon Thälmann.

Das Jahr 1968 war für Ihn be
sonders bemerkenswert: Ihm 
wurde das Parteibuch elngehän- 
dlgt. Auch das war eine Aner
kennung der Erfolge des Kartof
felzüchters.

Von Jahr zu Jahr stiegen die 
Hektarerträge. Für die hohen 
Leistungen wurde Em!l Domke 
mit dem Lenlnorden. dem Orden 
des Roten Arbeitsbanners und 
mehreren Medaillen ausgezeich
net. Sein treuer Gehilfe Adolf 
Keplin erhielt den Orden der Ok
toberrevolution.

Gegenwärtig Ist für die Kar-

toffelzüchter wieder die beiße 
Zelt da. Die Gruppe will Im drit
ten Planjahr auf ihrem 70 Hekt
ar großen Grundstück einen 
Hektarertrag von 250 Zentner 
Kartoffeln erzielen.

Die Arbeitsgruppe Domke hat 
als eine der ersten Im Gebiet den 
Anbau der frühen Kartoffelsorte 
..Prljekulakl” übernommen. Es 
kostet zwar Mühe, doch Ist das 
für die Wirtschaft vorteilhaft, 
anderseits aber auch für die Städ- 
ter: schon In der ersten Julldeka- 
de kamen die frischen Kartof
feln auf den Tisch.

Sich mit dem Erreichten nicht 
zufriedengeben, alles Fortschritt 
liehe übernehmen, Vorliebe für 
Experimente und hohe Ackerbau, 
kultur — all das ist für die Grup
pe Emil Domkes kennzeichnend.

A. BONDARENKO, 
Agronom

Gebiet Karaganda

GEBIET SEMIPALATINSK Am Uler des Irtysch wird das Wasserkraftwerk 
Schulba errichtet; dieser Bau wurde in den Beschlüssen des XXV. Parteitags 
der KPdSU vorgemerkt. Das Wasserkraftwerk wird die dritte Stufe der hy
droenergetischen Kaskade am Oberirtysch nach den Wasserkraftwerken Ust 
Kamenogorsk und Buchtarma bilden.

An den Hauptobjekten des künftigen Wasserkraftwerks wurde mit dem 
Bau des Umführungskanal, für die Schiffe nach der Abriegelung des Flusses 
begonnen. Zwei Schwimmbagger werden 825 000 Kubikmeter Erdreich aus 
heben und eine 1,5 Kilometer lange komplisierte Strecke vortreiben. Die 
von J. I Sdobnin geleitete Mechani,atorenbrigade will ihre ,0|iali>tischen 
Verpflichtungen zum Tag der Abriegelung des Flusjes, d. h. im August Mo
nel, erfüllen.

Untere Bilder: (oben v. I n. r.j: W P. Shugarew, Maichiniit I. I. Sdobnin, 
Leiter des Schwimmbaggers, L. G Wyssotschin, Maschinist der mechanischen 
Ausrüstungen und der Matrose N W. Lukjanowa;

Schwimmbagger im Einsals. Fotos; KasTAG

Kontrollposten auf den Feldern
Auf Initiative des Partelkoml A. GläWäzkl, A. Schmidt und an- 

luw des Kolchos „Awangard“ deren adeltet werden. Die Volk» 
wurden in der Reparaturwerk Kontrolleure überwachen den 
Hätte, In den Mllchwarenfarmeii Zustand und die Nutzung der 

I der Dörfer Osjqrnoje und Step Technik aul den K<>1< hosfeldern 
noje Posten der Volkskontrolle die Qualität der Feld.irbeiteiv 
gegründet die von den Kommu- Iwan GALEZ
nieten K. Issln, W. Bowsunowski. Gebiet Koktschelaw

Miller war in jüngeren Jahren schon 
Kolchos versalzender gewesen und Chefag
ranom eines Rayons. Als der unerhörte 
Maiaboom unser Land heimsuchte, war es 
ihm bald klar, daß eben Jetzt dieser wert
vollen und äußeret notwendigen Kultur ein 
grausamer Schlag versetzt wird. Sie wur
de von den Menschen diskreditiert, die der 
Modo zuliebe, aus Prestigegründen, ohne 
Jegliche Bedenken. Hals über Kopf eilen 
einzubürgern", was Ihnen gerade unter 

die Hände kommt und wie es eben gelingt, 
ohne die möglichen schlimmen Folgen in 
Betracht zu ziehen, ohne Serge um die 
moralische Autorität der Sache selbst. 
Miller wußte, daß der Mals ohne spezielle 
Vorbereitungsmaßnahmen hier in der 
Dürrezone kaum lebensfähig ist Deshalb 
erwies er Ihm vorläufig auch keine könlg 
liehen Ehren, sang Ihm keine Loblieder. 
Er wollte vor sich selbst ehrlich bleiben 
und auch vor seinen Mitmenschen den 
Blick nicht senken müssen. Der Mals, der 
Gegenstand seiner Jugendliebe, wuchs 
eben nicht auf den Feldern hier, weder im 
Quadrat-Nest-Verfahren, noch In Reihen 
gesät, nicht einmal so hoch, daß man we
nigstens irgend einen reellen Nutzen da
von gehabt hätte.

In den Gemüsegärten der Einwohner 
aber wuchs Mals. Nicht daß es Pracht
exemplare waren, aber doch mit feinkör
nigen goldgelben ktnderhandkleinen Kol
ben.

Als Miller diesen wunderbaren Mais 
zum erstenmal erblickte, konnte er seinen 
Augen kaum trauen. Wo kommt der her? 
Es stellte sich heraus, daß noch die ersten 
Aifcledler Ihn mitgebracht hatten Fast 
ganze sechs Jahrzehnte hatte er es hier 
ausgehallen — nein, der Ausdruck ist 
nicht ganz richtig — hier verlebt. Jedes 
Jahr von neuem wiederstehend. Was hat
te er hier durchmachen, wie sich anpas
sen müssen! Er hatte es durchstanden, sei
ne verzärtelten südlichen Brüder aber gin
gen drauf.

Miller schenkte nun „seinem" Mals all 
seine Sorgen und Mühen Er suchte die 
stärksten und größten Kolben aus. säte die 
Körner Im eigenen Gemüsegärtchen aus— 
ein Beet Er schuf den Pflanzen experi
mentell die schwierigsten, härtesten Be
dingungen. prüfte, verwarf, testete aufs 
neue Aus einigen Kolben zog er soviel 
Pflanzen groß, daß er schon einen Sack 
voll Körner erntete. Diesen Sack mit 
Maissamen hätte der alte Agronom für die 
geprlesenste Super Elite nicht hergege
ben.

Kurz danach war Miller nach Konstan- 
tlnowka übcrgesiedelt (um die allen Tage 
zu verbringen, wie er sich einmal aus
drückte. Aber Ich denke, er hatte damals 
schon Weitreichende Pläne). Hier hatte 
man es gelernt, mit Mals umzugehen Er 
wurde weitgehend angebaut. Aber natür
lich kein Körnermais Dio Zootechniker 
jedoch träumten eben von Körnermais, daß 
er es wenigstens bis zur Milchwachsreife 
bringt. Das ist so In der Ökonomik: Quält 
tälsansprüche kommen immer im Gefolge 
gelöster Quantitätsprobleme.

Die Silage, die noch unlängst souverän 
das Schicksal der Viehzucht bestimmte, 
wurde plötzlich „konserviertes Wasser im 
Zellstoffmantel' geschimpft eine Cha 
rakterlsllk, die vielleicht übertrieben ka
tegorisch Ist. aber dieses Futter entbehrte, 
bei allen seinen unanfechtbaren Qualltu 
ten. doch einiger wichtiger Bestandteile, 
und vor allem des Karotins Eben des Ka 
rotlns. um dessentwlllen der Mais gera 
de wächst: Der Malskkolben besieht fast 
vollständig daraus. Djc Kolben aber gab 
es nicht Es gab nur „konserviertes Was 
ser".

Nun könnte Jemand verstehend und an 
zügllch lächeln;

Ausgerechnet in dieser Zeit mußte der 
Rayonchefagronom a, D. Johann Miller mit 
seinem Maissack in Konstantinowka eln-

treffen. Also noch ein Glied In die Kette 
jener glücklichen Zufälle, die den Kol
chosbauern in der letzten Zeit auf Schritt 
und Tritt „auflauerten"? In Wirklichkeit 
aber waren alle diese Zufälle (mit dem 
Wasser z. B . oder mit eben demselben 
Mlllerschen Maissack) eine Kette logischer 
Gesetzmäßigkeit. Jakob Gehring hatte 
es nicht erst gestern oder vorgestern ka
piert. daß die Wissenschaft eine unmittel
bare Produktivkraft geworden war. Des
halb lernte er selbst, versammelte um sich 
kluge, tätige Menschen, die das Zeug dazu 
hatten, kühne neue Ideen zu generieren.

net sogar in 80—85 Tagen Johann Mil
ler hatte unter der Leitung Boris Sokolows 
eine Hybride gezüchtet, die schon In den 
nächsten Jahren 50—60 Zentner-Erträge 
je Hektar In Aussicht stellt. Hafer und 
Welzen geben 30—34 Zentner, doch ha
ben sie Je Kilo Trockenkorn nur eine Fut
tereinheit. während es beim Mais elneln- 
vlertel Einheiten sind.

Der ruhe- und rastlose alte ABF Abgän
ger Miller plant nun eine neue strategische 
Offensive seines Lieblings. Er will Kör
nermais zusammen mit gewöhnlichem Sl- 
lagemals säen. Hat der Körnermais die

Die Wirklichkeit .
So hatte sich hier der ehemalige Abtei
lungsagronom Wassili Kisseljow festge
setzt und war Hauptspezlallst geworden. 
So traf hier Iwan Hergerdt ein, wurde 
auch „Haupt“ — und ist bald mit seinem 
Studium an der Fernaspirantur fertig. 
Aus dem Gebiet Omsk siedelte nach Kon
stantinowka der talentierte Zootechniker 
und Organisator Johann Klink über, der 
heute dein Kolchos Millionen wert Ist. 
Oder Peters, dieser hervorragende Öko
nom. Er hatte seinen Kolchos nicht ver
lassen. obwohl er das mit seinen Gaben 
wohl hätte tun können. Die Liste dieser 
Namen kann noch ziemlich well fortge
setzt werden. Dahin gehören auch Peter 
Varkentln. Christian Arnhold. Jakob 
Bergen. Viktor Ocha. Andrej Brack. Und 
in diese Kohorte geriet eben auch Jakob 
Miller.

Wenn man den Lebenslauf eines Jeden 
der obengenannten näher betrachtet, kann 
inan wunderbare Dinge wahrnehmen. Es 
stellt sich dann heraus, daß die ..Sternen
stunden" im Leben eines Jeden von Ihnen 
und die Glieder Jener Kelte von glückli
chen Zufällen eigentlich ein und dasselbe 
sind.

Das Experiment Jakob Gehrings war 
gelungen: Er hatte eine neue hochproduk
tive Rinderrasae gezüchtet, die gut an die 
örtlichen Bedingungen angepaßt war.

Das Experiment Iwan Hergerdts war 
gelungen: Er hatte Tierhaltung» Groß- 
komplexe geschaffen, hochmechanisiert. Je
doch den natürlichen Bedingungen mög
lichst angeglichen.

Das Experiment Johann Klinks war ge
lungen: Er hatte einen neuen Zweig In der 
Ökonomik des Kolchos geschaffen — die 
Pelztierzucht, die der Wirtschaft heute 
Millioneneinnahmen abwirft

Das Experiment Christian Arnholds war 
gelungen. Er hatte die Technologie der 
Schweinemast verändert Iller werden 
Jetzt die Prinzipien der Führung dieses 
Zweiges von anderen •Gesichtspunkten aus 
gesehen.

Das Experiment Jqhann Millers war ge
lungen: Er hatte unter rauhen Bedingun
gen Körnermais gezüchtet und dadurch 
ole Probleme der Futterbeschaffung end
gültig gelöst.

In diesem Jahr feiert der alte Agronom 
ein bedeutsames Jubiläum: Es sind zehn 
Jahre verflossen, seit er mit den prakti
schen Versuchen begann, eine Maissorte 
mit folgenden Parametern zu züchten: Ve
getationsperiode nicht über 90 Tage; Er
trag 35—40 Zentner Trockonkorn Je 
Hektar. Dieses Programm-Minimum, das 
er sich selbst vorgemerkt hatte, Ist längst 
erfüllt. Nein. Akademiemitglied Boris 
Sokolow hatte sich nicht geirrt Das na
menlose Aschenbrödel, heute nach vielen 
Passagen als ..Pawlodarskaja 20“ weit be 
kannt, hatte die kühnsten Hoffnungen 
übertroffen. Dieser Mals reift ausgezeich

Milchwachsreife erreicht, soll die ganze 
Masse zerkleinert und in Futtergranula 
für die Schafe verwandelt werden. Für 
die Schweine sollen Kolben konserviert, 
für die Rinder die Silage unbedingt mit 
den milchwachsreifen Kolben eingelegt 
werden, was den Bedarf an Futtergetreide 
stark verringern muß.

einem Dialog mit dem Hel 
sozialistischen Arbeit Jakob

Aus 

den der 
Gehring

,Jn den-------- ------- -- ------- —------
ZK de' KPdSU und die Grundfonds des 
Kolchos 30. Jahrestag der Kasachischen 
SSK' aul das öOfache angewachsen. die 
Produktion ist aufs SOfache. die Geldeinnah
men sind auf das 5/ache gestiegen. Vergleicht 
man die ökonomischen Kapazitäten des heu
tigen Tages mit denen zur Zeit unserer Vüle» 
und Großväter, so stellt es sich heraus . daß 
wir an einem Tag soviel produzieren und 
solche Einnahmen haben wie jene in einem 
ganzen Jahr. In den Hauptrichlungen der 
Entwicklung der Volkswirtschali für das 10. 
Planiuhrfänlt ist es vorgesehen, die Energie- 
ausstatlung je in der Landwirtschaft Be
schäftigten im Landesdurchschnitt aul 29 PS 
zu bringen. In unserer Wirtschaft Kommen 
heute schon 35 „Pferde" auf jeden Kolchos
bauern — soviel, wie die ganze Ariel in den 
Jahren ihrer Entstehung besaß. Die allgemei
ne Leistung aller unserer technischer Mittel 
erreicht schon 10 000 PS. Hat Wladimir II- 
jitsch Lenin nicht davon geträumt, dieser 
größte Phantast und realste Denker aller 
Zeiten und Völker."

Jahren nach dem Märzplenum

Fortsetzung:... außer dem 
Recht auf einen Fehler

Wir sagten schon: Das Experiment Iwan 
Hergerdt war gelungen. Er hatte einen 
Tiernaltungs-Oroßkomp 1 e x geschaffen, 
hochmechanisiert, Jedoch den natürlichen 
Bedingungen möglichst angeglichen.

Genauer gesagt, hatte der Chefzootech
niker aber kein Recht auf ein Experiment. 
Ebenso wie auch Wassili Kisseljow, und 
Johann Klink und alle anderen Speziali
sten es nicht halten. Der Kolchosvorstand 
halte ihnen aufgclragen, die Strategie und 
die Taktik der Entwicklung des einen oder 
des anderen Zweiges zu bestimmen. Sie 
hatten Möglichkeiten und Mittel erhalten, 
alles, außer dem Recht auf einen Fehler. 
Jedem war cs ohne lange Diskussionen und 
Zweideutigkeiten klar: Jeder verantwortet 
persönlich vor den Mitgliedern des Kol
chos für die etwa verfeuerten Millionen,

und was noch peinlicher war. für die Ar
beit. d.j keinen Nutzen gebracht hätte 
Der Leislungskoefflzlent des Menschen Ist 
nicht nur eine ökonomische Kategorie, 
sondern auch eine moralische, eine sittli
che, wenn sie wollen. Der Kolchosbauer 
muß vollständig sicher sein für den Er
folg eines Jeden Unternehmens. Ohne die
se Innere Überzeugtheit verwandelt er 
sich aus einem Schöpfer in einen ..büro
kratischen Tagelöhner", der ein bestimm
tes Pensum abzuarbeiten hat und weder 
das eigene Wohlergehen, noch das seiner 
Familie in direkter Abhängigkeit von den 
wirtschaftlichen Erfolgen des Kolchos 
sieht. Anders gesagt, sein Leistungsgrad 
wird, wenn auch nicht gleich Null sein, so 
doch darum herum, wenn man in den 
Wind verfeuerte Millionen noch Irgendwie 
verschmerzen kann, so ist der moralische 
Verlust beim Mißlingen in den meisten 
Fällen nicht wiedergutzumachen.

Niemand hatte Hergerdt befohlen. 
Sie müssen die Komplexe schaffen!
Die Aufgabe war ungefähr so formu

liert: Finden Sie eine ökonomische und 
technologische Lösung, um die gesell
schaftseigene Viehhaltung In einen gut 
mechanisierten und effektiven Wirt
schaftszweig zu verwandeln.

Er erhielt die Kenndaten: Selbstkosten. 
Bruttoproduktion. Das andere. Genosse 
Hergerdt, ist Ihre Sache, denken Sie dar
über nach. Der ökonomische Stab mit dem 
vielweisen Peters an der Spitze steht Ih
nen zur Verfügung. Kisseljow wird alles 
daran setzen, um Ihre Bestellung auf 
Viehfutter qualitativ zu erfüllen. Er hat 
seine artesischen Brunnen und Ist dadurch 
beinahe allmächtig geworden. Peter War- 
kentln. der Kolchos-Kulibin. ein techni
scher Tausendsassa, wartet schon auf Ihre 
Ausgangswerte für die technischen Anla
gen. Sie müssen Wissenschaftler konsul
tieren? Bitte. Fahren Sie in ein beliebiges 
Forschungsinstitut, beraten Sie sich, mes
sen Sie siebenmal, wenn nötig -zigmal, 
aber abschneiden — das Ist Ihnen Vorbe
halten. Jeder verantwortet persönlich vor 
den Kolchosbauern für etwa in den Wind 
verfeuerte Millionen, und in der Sitzung 
des Parteikomitees werden Sie vielleicht 
Rede stehen müssen für die moralische 
Diskreditierung der Idee. Verständlich, 
teurer Genosse Hergerdt? Sie haben je 
selbst deklariert; die Möglichkeiten des 
Menschen sind unbeschränkt. Also denn, 
frisch gewagt Ist halb gewonnen!

Ludmilla Timofejewna, die Lebensge
fährtin. auch Diplomzootechnikerin, die 
ein gutes dutzend Jahre zusammen mit 
Gehring an der Aufzucht der neuen Vieh
rasse gearbeitet halte und das ganze neue 
Unternehmen bis aufs 1-Tüpfelchen kann
te. sogar sie bekam es mit der Unruhe:

..Sieh zu. Iwan..."
Sie hatte es erraten. Iwan machte sich 

auf den Weg, um zu sehen. Wo er nicht 
überall heruinkam. Was er nicht alles zu 
sehen kriegte. In Omsk war er. In Tam
bow. in Moldawien und im Gebiet Mos
kau, Tuge und Wochen verbrachte er auf 
verschiedenen landwirtschaftlichen Aus
stellungen. Er hatte so viel erfahren, daß 
es ihm schien. In Jeder seiner Gehirnzel
len sitze eine eigene Variante des Kom
plexes — eines rückständigen oder eines 
fortschrittlichen, eines nevvnodlschen oder 
eines konservativen. Ach. könnte man 
doch auch erfahren, welche von diesen 
Varianten für sie am besten paßtel Doch 
Jeder Versuch würde in die Millionen 
steigen. Also nichts da von Experimenten 
im üblichen Sinn dieses Wortes! Nur ein 
einzig möglicher Entschluß, und vorwärts.

Elisabeth KLÜDT, 
Ronald KRAUSE. 
Leo WEIDMANN.

Korrespondenten 
der „Freundschaft"

Gebiet Pawlodar
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In den Bntderländern

Mit der Marke «VEB Carl Zeiss, Jena »
BERLIN. Das Volumen der 

Industrieproduktion des welt
bekannten feinmechanisch-opti
schen Betriebs „VEB Carl Zeiss. 
Jena" wird in diesem Jahr zum 
ersten Mal den Wert von zwei 
Milliarden Mark überschreiten.

„Carl Zeiss. Jena" wurde vor 
drei Jahrzehnten Volkseigener 
Betrieb der DDR. Von seiner 
erfolgreichen Entwicklung In 
diesen Jahren sprechen beredt 
folgende Zahlen: Zu Beginn pro
duzierten die zehntausend Be
schäftigten Erzeugnisse in ei
nem Gesamtwert von rund 55

Millionen Mark. Heute Ist das 
Kombinat eines der größten in 
der Republik und zählt 44 000 
Arbeiter und Ingenieure. Prä- 
zlslonsgeräto, darunter für die 
Erforschung des Weltraums. 
Optik und andere Erzeugnisse 
aus Jena sind ein Synonym für 
gute Qualität und für den 
höchsten technisch-wissenschaft
lichen Stand. Das Kombinat, 
bei dessen Aufbau und Entwick
lung ein großes Verdienst den 
sowjetischen Fachleuten zu
kommt. erweitert ständig sein 
.Sortiment.

fass meldet

Sommertagung des Genfer

Neuer Energiekomplex
BUDAPEST. MächUM Erdöl

türme sind In der Umgegend 
xx» Klskunhalas emporgewach
sen. Hier lief ein neuer Erd- 
ölgewlnnungskomplcx an. für 
dessen Errichtung 1 5 Milliar
den Forint bewilligt waren. 
Schon Im laufenden Jahr wird 
dieser Rayon für die Volkswirt
schaft Ungarns 20 000 Tonnen 
Erdöl llelem. Es Ist vorgesehen. 
In zwei Jahren die Erdölge 
wlnnung zu verdreifachen. Die 
Fachleute nrophezolhen dem 
neuen Komplex eine große Zu
kunft. Es wird geplant, daß er

Fest der Bauarbeiter

gegen 1985 zwanzig Prozent 
des Im Lande gewonnenen Erdöls 
und eine beachtliche Menge Na
turgas liefern wird.

Die Errichtung des neuen 
Komplexes Ist ein weiterer Be
weis für die große Aufmerksam
keit. die In Ungarn der Ent
wicklung der einheimischen 
Brennstoff- und Energiebasis 
geschenkt wird. In diesem Jahr 
sollen In Ungarn über 2.2 Mil
lionen Tonnen Erdöl, 6 Milliar
den Kubikmeter Gas und 25 
Millionen Tonnen Kohlen geför
dert werden.

sere Zusammenarbeit mit der 
Sowjetunion", sagte dem TASS- 
Korrespondenten der Minister 
für Bauwesen und Baustoffin
dustrie der VRB. I. Sakarew. 
„Das Sowjetland hilft uns In 
der Erweiterung der Basis für 
die Bauindustrie "

Eine unerschöpfliche Quelle 
für die Steigerung der Effekti
vität und Qualität der Arbeit 
Ist die Anwendung fortgeschrit
tener sowjetischer Erfahrungen 
und vor allem der Slobln-Mc 
thode der wirtschaftlichen Rech
nungsführung In der Brigade. 
Sie findet große Verbreitung

SOFIA. Die bulgarischen Bau
schaffenden begehen ihr Berufs
fest — den Tag des Bauarbei
ters. Sie warten Ihm mit beacht
lichen Erfolgen Im sozialisti
schen Wettbewerb auf. sie ha
ben viele wichtige volkswirt
schaftliche Objekte errichtet 
Erfolgreich wird das Programm 
der Vergrößerung des Wohn
fonds realisiert Im 7. Planjahr
fünft werden die Werktätigen 
der Republik über 400000 
Wohnungen erhalten.

„Von großer Bedeutung für 
die erfolgreiche Lösung kompli
zierter und veranlwortungsvol- ........ •
ler Fragen Jm Bauwesen ist un- unter den Baubrigaden.

Betrieb ist angelaufen
HAVANNA. Die kubanische 

Industrie ist um einen weiteren 
Betrieb reicher geworden. In 
Arlemlsa (Provinz Havanna) Ist 
der Bau des Zement- und Asbest
werks vollendet worden. Es wird 
Zement- und Asbestrohre von 
verschiedenem Durchmesser und

Dachplatten für die Neubauten 
der Freihelts'.nsel erzeugen

Die Bauarbeiter, die den Be- 
trieb mit Ze'.tvorsprung errich
tet haben, widmeten Ihre 1*1- 

stung dem 25. Jahrestag des Natlo- 
nalaufstands auf Kuba, der am 
26, Juli begangen wird._______ I

Abrüstungsausschusses
Die Sommertagung des Genfer 

Palast der Nationen eröffnet worden. Dir 
bar nach der Sondertagung der 
rüstung statt, die mehrere wichtige 
des Wettrüstens annahm.

Der UdSSR-Delegierte V. LI- 
chatschow. der auf der Sitzung 
das Wort ergriff, hob hervor, 
daß d'.e Sondertagung der UNO- 
Vollversammlung In New York 
ein Beweis für das starke In
teresse aller Völker der Welt an 
der Ausarbeitung konkreter 
Maßnahmen zur Zügelung und 
Einschränkung des Wettrüstens 
Ist.

V. Llchatschow betonte, daß 
die Vorschläge der UdSSR, mit 
denen dieses Ziel angesteuert

Abrüstungsausschusses 
. __ Tagung findet

UNO-Vollversammlung L__. ,._ 
Empfehlungen zur Einschränkung

ist im 
unmittel-

werde, alle Aspekte de» Ab- 
rüstungsproblems betreffen und 
sowohl die nuklearen als auch 
die konventionellen Waffen um
fassen, Diese Vorschläge sähen 
die Einstellung der Produktion 
aller Arten von Kernwaffen, die 
Einstellung der Produktion und 
das Verbot aller anderen Mas
sen Vernichtungswaffen, die Ein
stellung der Entwicklung von 
neuen Arten von konventionel
len Waffen mit großer Zerstö
rungskraft. den Verzicht auf

Vergrößerung der Armeen und 
Verstärkung der konventionellen 
Rüstungen der ständigen Mit
glieder de, U ^Sicherheitsrats 
sowie der mit Ihnen durch Mi- 
litärabkommen verbündeten Staa
ten vor.

Der sowjetische Vertreter 
ging ausführlich auf das Pro
blem der nuklearen Abrüstung 
ein. wobei er auf die große 
Bedeutung der Einhaltung des 
Kernwaffensperrvertrages ver
wies. der. wie er sagte, ein wirk
sames Instrument gegen die 
Weiterverbreitung der Kernwaf
fe auf unserem Planeten wer
den müsse.

Von den Schwerpunkten In 
der Tätigkeit des Abrüstungs
ausschusses nannte der so
wjetische Delegierte die Vorbe
reitung eines umfassenden Ab
kommens über das Verbot der 
Entwicklung und Produktion 
neuer Arten und Systeme von 

Massenvernichtungswaffen.

V.LIchatschow wie« aut den 
von den sozialistischen Ländern 
auf der vorangogangenen Ta
gung des Abrüstungsausschusses 
unterbreiteten Entwurf einer 
Konvention über da» Verbot der 
Produktion. Lagerung, Statio
nierung und Verwendung der 
Neutronenwaffe hin und er
klärte. daß das Fehlen eines sol
chen Verbots die Gefahr des 
Entstehens eines zusätzlichen 
Kanals für eine noch gefährll- 
chere Runde 1m Wettrüsten auf- 
kommen lasse.

Der UdSSR-Deleg'.erte sprach 
sich für den schleunigsten Ab
schluß der bereits 1m Gange be
findlichen Abrüstungsverhand
lungen aus, einschließlich der 
Verhandlungen über die Be
grenzung der strategischen 
Offensivwaffen sowie über das 
allgemeine und vollständige Ver
bot der Erprobung von Kern
waffen.

Vorschläge 
wieder 
abgelehnt

Eine Mitteilung des AuBenministeriums der So 
lialisfischen Republik Vietnam über das zwölfte 
[reffen von Vertretern der Konsularabteilung des 

' ' mit Vertretern der
Honai veröffentlicht

AuBenministeriums der SRV 
chinesischen Botschaft ist 
worden.

Verhandlungen 
A. A. Gromyko— 
C. Vance begannen

Zwischen dem Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und Außenminister der UdSSR. 
A. A. Gromyko. und dem USA- 
Außenminister C. Vance haben 
am Mittwoch in Genf Verhand
lungen begonnen.

Bel den sowjetisch-amerikani
schen Verhandlungen, die En
de Ma! dieses Janres In den 
USA geführt wurden. hatten 
Fragen zur Erörterung ge
standen, die ein neues Abkom
men über die Begrenzung der 
strategischen Offenslvwaffen be
trafen.

Umfassende
Protest
bewegung

Alljährlich finden Anfang 
Juni In Halle, einer Bezirksstadt 
im Südwesten der Deutschen 
Demokratischen Republik. Fest
spiele zu Ehren des großen 
Komponisten Georg Friedrich 
Händel statt.

Händel, ein Zeitgenosse Jo
hann Sebastian Bachs. wurde 
am 23. Februar 1685 in dieser 
Stadt geboren. Sein Geburts
haus. das 1m Laufe der ver
gangenen fast zweihundert Jah
re verschiedenen gewerblichen 
Zwecken diente, wurde nach 
vereinzelten Versuchen In den 
zwanziger und dreißiger Jah
ren unseres Jahrhun
derts erst nach dem 2. 
Weltkrieg mit staatli
chen Mitteln zu einer 
würdigen Gedenkstätte 
ausgestaltet. Das Jlän- 
del-llaus in Halle, das 
in seinen Räumen ne
ben einem Museum ei
ne Sammlung kostbarer 
alter Musikinstrumente 
sowie wertvolle Noten. 
Handschriften und Do
kumente beherbergt, hat 
sich seit der Grün
dung der Georg-Frled
rlch-Händel-Ge Seil
schaft Im Jahre 1952 
zu einer Zentrum der 
Händel-Forschung entwickelt

Händels Schaffen umfaßt ein 
umfangreiches Werk an Oratori
en, Opern und Instrumentalmu
sik. Die längste Zeit seines Wir
kens. nahezu ein halbes Jahr
hundert bis zu seinem Tode fm 
Jahre 1759. verbrachte Hän
del in England. Beigesetzt wur
de er In der Londoner West
minster-Abtei, neben den 
berühmtesten Männern Englands. 
Seine Werke, vor allem die 
Oratorien, aber auch ein Großteil 
der Opern, sind durchdrungen 
vom Geist und den Ideen der 
Aufklärung mit ihren demokra 
tischen Forderungen der auf
steigenden bürgerlichen Epo 
ehe.

Pie Halleschen Händel-Fest 
spiele, die dem Schaffen des 
,.unerreichten Meisters aller 
Meister", wie Beethoven Händel 
einmal nannte, besonders ver
pflichtet sind, gehen auf eine 
Tradition der zwanziger Jahre 
unseres Jahrhunderts zurück. Sie 
wurden im Jahre 1952 neu 
begründet, wobei es nicht ledig
lich um die Wiederbelebung ei
nes allen Brauchs, sondern um

eine Erneuerung der Händel- 
Interpretation, Insbesondere des 
umfangreichen Opernwerkes.

Seht. Etwa 20 der insgesamt 46 
pern Händels wurden bisher 

vom Landestheater Halle Ins
zeniert. Zu Lebzelten Händels 
blieb den meisten seiner Opern 
die eigentliche Breitenwirkung 
versagt und in der Folgezeit 
bewirkte ein musealer Auffüh- 
rungsstll. daß in der 
praxls sein Opernschaffen gegen
über den Oratorien und Instru- 
mentalwerkcn In den Hinter
grund trat. Händels Opern wur
den in der Vergangenheit Im-

Auffüh- 
Musik-

sentatlve Chorwerke und Opern 
des Meisters, so u. a. das welt
bekannte Oratorium ..Judas 
Maccabäus". aber auch der we
niger bekannte „Alexander Ba- 
lus". Von kleineren Chorwerken 
gelangen das „Dettinger Tede- 
um“ und das Spätwerk „Die 
Wahl des Herakles" zur Auffüh- ,jein 

' und 
..Rada- 

ln Halle 
__ ____ beach
te erfuhr, ver- 
Kammerkonzert

Irrt Objektiv: 
LAOS

In der Volksdemokra
tischen Republik Laos

Die 27. Händel
Festspiele 
in Halle

mer nur aus dem Blickwinkel 
„alter Musik“ und historisie
render „Barock-Oper" betrach
tet und aufgeführt. Erst mit der 
Pflege Illlndclscher Traditionen 
auf dem Gebiet der DDR In Hän
dels Geburtsstadt Halle wurden 
Voraussetzungen und Möglich
keiten für eine echte „Renais
sance“ der Händel-Oper ge
schaffen. ausgehend von einer 
historischen Betrachtungsweise 
und realistischen Darstellungs
prinzipien.

Neben der Wiederbelebung 
des Opernschaffens steht die 
Pflege oes Oratorien- und Kan
tatenwerks von Händel Im Mit
telpunkt der jährlichen Festspie
le.

Die 27. Händel-Festsp'.cle der 
DDR vom 2. bis 6. Juni 1978. 
veranstaltet vom Rat der Stadt 
Halle In Verb'ndung mit der 
Georg-Frledrlch-Händel-Ge s e 11- 
schaft. haben entsprechend ih
rer zentralen Aufgabe erneut 
die Massenwirksamkeit der Hän
delacher. Musik demonstriert und

rung. Die Oper ist mit 
Früh werk „Theseus" 
dem reifen Meisterwerk 
m'.sto", das schon 1955 !r 
eine International stark 
tete Inszenlerunf 
treten. Ein 
bringt entsprechend einer lang

geübten Praxis bisher 
unveröffentlichte Wer
ke Händels.

Zahlreiche Solisten 
und Ensembles aus dem 
Ausland beteilig t e n 
sich auch diesmal an 
den Händel-Festspielen 
und unterstrichen da
mit deren Internationale 
Bedeutung: aus den 
USA der Geiger Rug
giero Ricci, aus Finn 
land der Knabenchor 
„Cantores minores", 
aus Italien das Ge
sangs- und Instrumenta- 
lensemble „Claudio 
Monteverdi". aus Aus- 
das Kammermu- 

imble ..Consort of 
—.„-z , ™ -er Sowjetunion 
das Kammerorchester des Mos
kauer Konservatoriums und aus 
der CSSR das Kammerorcliester 
des Konservatoriums Ostrava.

In den Aufführungen der 
Festspiele wirkten wie Jedes 
Jahr auch Laienchöre. Chöre aus 
Betrieben und Schulen des 
Bezirkes Halle mit. Sie sangen 
einige der schönsten Stücke 
Händels Im Hof der Moritzburg 
bei Halle, am Händel-Denkmal 
und Im traditionellen Abschluß
konzert In der Galgenberg
schlucht. Auch das Pre.sträger- 
kqnzerl des Wettbewerbs der 
Jugendorchester der Musikschu
len der DDR war In das Pro
gramm der Händcl-Fcsuplele 
einbezogen

fe cingeheimst (Bild 
oben). Die Reiszuchle, 
des Landes gehen den 
von der Regierung vor-

jährlich zwei Ernten

In wenigen Zeilen

Im Mittelpunkt des diesjähri
gen Programms standen reprä

trailen 
s|ke n s e... -,.
Sidney“, aus der

Wolfgang THORMEVER 
(Panorama DOR)

Im Bild: Ein festliches Kam
merkonzert in der Aula der Hal
lenser Universität gehörte zum 
Programm des Georgischen Kam- 
merorchesfers in den Hendel- 
Festspielen.

zubringen, und haben in 
diesem Jahr einan wich
tigen Arbeilssieg 
gen. Der Reis

errun-

ner Fläche gesät worden,

Spürbare Hilfe leisten 
den Landwirten in Laos 
die gezähmten Elefanten. 
Sie werden auf Holz-
Schlägen und als Trans
portmittel in Gebirgsge
genden des Landes aus
genutzt (Bild unten).

Fpfos: V|A—TASS

Wle es in der Mit
teilung heißt, hat die 
chinesische Seite bei 
diesem Treffen erneut 
ihre verleumderischen 
Behauptungen wieder
holt. Vietnam setze sei
ne ..Politik der Ver
treibung und des Ter
rors" gegenüber der In 
der SRV lebenden 
Personen chinesischer 
Nationalität fort. Zu
gleich vermied die 
chinesische Seite wie 
auch bei den vorange
gangenen elf Treffen 
eine Erörterung der 
konkreten Fragen und 
machte keinerlei neue 
Vorschläge.

Die vietnamesische 
Regierung hat trotz 
des offensichtlichen 
Wlde r s t a n d e s der 
chinesischen Seite ge
gen eine Vereinbarung 
In dieser Frage, neue 
Vorschläge über d'.e

Prozedur der Ausreise 
von Personen chinesi
scher Nationalität aus 
Vietnam unterbreitet. 
D’.e neuen Vorschläge, 
die von dem guten wil
len Viel n a m s In 
dieser Frage zeugen, 
wurden jedoch von der 
chinesischen Seite, die 
diese Vorschläge nicht 
einmal zu prüfen bereit 
war. sofort abgelehnt.

Die negative Haltung 
der chinesischen Ver
treter bei den Ver
handlungen. läßt die 
Frage aufkommen, ob 
China wirklich Verband 
lungen über die schleu- 
n'gste Ausreise von 
Personen chinesischer 
Nationalität, die Viet
nam verlassen möchten, 
will oder ob es die 
Frage nur benutzt um 
Schwierigkeiten In Viet
nam zu schaffen und 
Unruhe au stiften.

BONN. Die von den USA 
geplante Produktion der Neu
tronenbombe werde eine weite
re Eskalation des Wettrüstens 
verursachen und noch höhere 
M'.lltârausgaben zur Folge ha
ben, den Prozeß der Internatio
nalen Entspannung bremsen und 
das Risiko für den Ausbruch 
e.nes Kernwaffenkrieges erhö
hen. heißt ct in einem an den 
USA-Präsidenten gerlchte t e n 
Schreiben der demokratischen 
BRD-Partei Deutsche Friedens
union. Deshalb schlossen sich 
die Mitglieder der Deutschen 
Friedensunion der Proteststim
me von Millionen Menschen auf 
der ganzen Erde gegen diese 
barbarische Waffe an. Dies um 
so mehr, als geplant sei. diese 
Waffe auf dem Territorium der 
BRD zu stationieren.

Wie in dem Schreiben be
tont wird, hängt die Zukunft 
der BRD davon ab. ob es ge 
l.ngt, den Frieden zu sichern, 
der unteilbar sei und zu dem 
es keine Alternative gebe.

Die deutsche Fr'.edensunion 
fordert den USA-Präsidenten 
auf. die Pläne zur Pro
duktion der Neutronenwaffe end
gültig zu verwerfen, den Vor
schlag der Sowjetunion zu ak
zeptieren. auf die Produktion 
dieser Waffe zu verzichten so- 
wie In Erwiderung der Kompro- 
mlßvorschläge der Sowjetunion 
und der anderen sozialistischen 
Länder den konstruktiven Ver
lauf der Verhandlungen über die 
be.derseltlge Reduzierung der 
Streitkräfte und Rüstungen In 
Mitteleuropa zu fördern und 
ein zweites Abkommen über die 
Begrenzung der strategischen 
Offenslvwaffen mit der Sowjet
union zu schließen.

WASHINGTON. Der USA-Senaf
>1 mit der Billigung eines Ge-

lung von weiteren Mitteln für 
Rüstungseinkäufe sowie für For
schungsarbeiten zur Entwicklung 
neuer Warenarten und -Systeme 
noch einmal bestätigt, daß er im 
Fahrwasser des militärisch-indu
striellen Komplexes folgt.

Nach dem Gesetzentwurf werden 
dem Pentagon für diese Zwecke 
36,1 Milliarden Dollar zur Verfügung 
gestellt, Diese umlangreichen Mit
tel sollen unter anderem für d.e 
Entwicklung neuer Arten von 
Massen Vernichtungswaffen, der mo
bilen MX-Raketen, des Systems der
atomgetriebenen U-Boote ..Tri
dent" und der Flügelraketen, ver
wendet werden.
Dor USA-Senat billigte
auch die Bereitstellung von 
1,9 Milliarden Dollar für den Bau 
eines weiteren Superflugzeugträge'S 
für die USA-Seestreitkräfte.

KHARTUM. Emen Appell, sich Im 
Kampf für die Beseitigung der Re
gimes weißer Minderheiten zu
sammenzuschließen, hat die in 
Khartum stattfindende Tagung des 
OAU-Mlnisterrales an die Patrio
ten Südafrikas gerichtet

unlor dem Gesichtspunkt des Re- 
chenscheltsberichls des OAU-Ge- 
neralsekretärs und eines Berichts 
des OAU-Belreiungskomiteei.

Der Minisferrei verurteilte scharf 
die Verbrechen des rassistischen 
Regimes Südrhodesiens gegen 
Botswana, Sambia und Mocambique, 
solidarisierte sich mit den Be
freiungsbewegungen von Simbabwe, 

I Namibia und der Republik Südafri
ka und forderte die OAU-Mitglieds- 
länder auf, den X—i—
Freiheitskämpfern

südafrikanischen 
materielle Hilfe

Losungen wie 
Wettrüsten!'' und 
Produktion der 

zogen japani- 
___ , er von Hiroshi- 
Nagasaki Die Teil-

TOKIO. Unter 
„Schluß mit dem 
„Verhindert die 
Neutronenbombel' 
»ehe Friedenskämpls 
ma nach “------
nehmet ,-,--------
Bewegung für da» Verbat von 
Kernwallon sowie Vertreter fort
schrittlicher Parteien und Manen- 
Organisationen worden durch viele 
Städte marschieren, um dem Kampf 
der Volksmanen des Landes ge
gen die Gefahr eines Kernwalfon
krieges und den Aktionen gegen 
die beabsichtigte Produktion der 
Neutronenbombe in den USA neuen 
Antrieb zu verleihen. Außerdem 
wird verstärkte Unt»r»ftüzung der 
Opfer der Atombornbenangrifle von 
1945 gefordert.

HELSINKI. Die Friedens 
kämpfer der finnischen Stadt 
Porkkala haben mit Nach
druck gegen die Pläne zur Pro
duktion der Neutropenwaffe In 
den USA protestiert. In einer in 
dieser Stadt veröffentlichten Er
klärung heißt es. daß das Wett
rüsten Immer mehr an Tempo ge
winnt. Eine neue Gefahr stellten 
ferner die Pläne zur Produk
tion der Neutronenwaffe In den 
USA sowie die beabsichtigte 
Stationierung dieser barbari
schen Massenvernichtungswaffe 
In Westeuropa dar. Aus diesem 
Grunde sei auf dem . europäi
schen Kontinent eine umfassen
de Protestbewegung gegen die 
USA-Pläne zur Produktion der 
Neulronenwaffe zustande gekom
men.

USA-Behörden gegen 
Menschenrechtskämpfer

Immer neu« Fakten brulelen Vorgehens der amerikanischen Be
hörden gegen Kämpfer lür die Rechte des amerikanischen Volkes 
werden der Öffentlichkeit bekannt.

Seit mehr als fünf Jahren 
wird der amerikanische Bür 
gerrechtskämpfer Veite Mooru 
aus einem Gefängnis In das an
dere m'.t Immer schärferer An
staltsordnung überführt. Pro
vokateure vom FBI hatten 1973 
in Boston Moore überfallen und 
ihm dabei schwere Körperver
letzungen zugefügt. Das nur 
aus Weißen zusammengesetzte

Geschworenenger loht befand 
jedoch entgegen allen Tatsachen 
.Moore des Versuchs für schuldig. 
Polizisten überfallen zu haben.

Das tragische Schicksal von 
Moore Ist dank den Bemühun
gen seiner »au Joan Chick be
kannt geworden, die den Kampf 
für seine Freilassung aufgenom
men hat In von ihr verbreite
ten Schreiben wird betont: „Ich

bin überzeugt, daß in den Ge
fängnissen der Vereinigten 
Staaten viele unschuldig verur
teilte Menschen gesetzwidrig 
gefangen gehalten werden."

Joan Chick hat in Schreiben 
an den USA-Präsidenten wieder
holt die Revision des Urteils 
gefordert. Obgleich Inzwischen 
mehr als ein Jahr vergangen 
Ist. sind die Schreiben ohne 
Antwort geblieben. Der Name 
von Veite Moore Ist nur einer in 
der langen Liste der aller Weit 
bekannten Opfer der politischen 
Repressalien in den USA. wie 
es die Wilmington Zehn und die 
bekannten Bürgerrechtskämpfer 
der USA Assata Chacour. Joan 
Llttle. John -Harris und viele an
dere sind.

In den zwei Mona
ten, die seit der April- 
Revolution in Afghani
stan vergangen sind, 
habe sich mit ein
mütiger Unterstützung 
des ganzen Volkes die 
demokratische Macht Im 
Lande endgültig ge
festigt, hat der Mi
nisterpräsident der De
mokratischen Republik 
Afghanistan. Tarakl. 
In einem von „Rude 
Pravo" veröffentlich
ten Interview erklärt.

Der afghanische Re
gierungschef sagte fer
ner, d'.e Regierung der 
Republik schenke heu
te besondere Aufmerk
samkeit praktischen 
Maßnahmen zur Ver
wirklichung des revo-

Demokratische
Macht
lutionären Programms. 
Es sei m'.t der Ausar
beitung eines auf fünf 
Jahre befristeten Plans 
für soziale und wirt
schaftliche Entwicklung 
des Landes begonnen 
und mehrere Entwürfe 
von regionaler Bedeu
tung angenommen wor
den. Ferner seien kon
krete Maßnahmen eln- 
geleitet worden, die die 
Entwicklung der Kul
tur und des Bildungswe
sens zum Ziel haben.

Auf die innenpoli
tische Lage Im Lande

gefestigt
eingehend, hob Tarakl 
hervor, daß gegenwär
tig unter Führung der 
Volksdemokrat I s c h e n 
Partei Afghanistans der 
Prozeß der Konsolidie
rung Innerhalb des Lan- 
des fortgesetzt wird, 
der den Schutz der re
volutionären Errungen
schaften zum Ziel ha

Die Regierung der 
Republik treffe alle er
forderlichen Maßnah
men. um die Imperiali
stischen Verschwärun
gen zu vereiteln und be-

kämpfe die reaktionä
ren Elemente, die sich 
gegen die April-Re
volution stemmen.

Abschließend würdig
te Tarakl die große Be
deutung. die die Füh
rung seines Landes der 
weiteren Entwicklung 
und Festigung . der 
mannigfaltigen Bezie
hungen zu den be
freundeten Staaten bei
mißt, die ihre Unter
stützung für die Grund
sätze der April Revo
lution bekundet haben.
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Pläne der Partei-Pläne des Volkes
Die Sowjefmenichen schallen und leben ge

genwärtig unter dem bleibenden ■ Eindruck, den 
das Juliplenum des ZK der KPdSU bei ihnen hin- 
ferließ. Die Kommunistische Partei und die So- 
w|elregierung schenkten der Entwicklung der 
Landwirtschaft ständig ihre Aulmerksamkeit. Der 
Bericht des Generalsekretärs des ZK der KPdSU. 
Genossen L. I. Breshnew und der vom Juliplenum 
des ZK der KPdSU gefaßte Beschluß „Ober die 
weitere Entwicklung der Landwirtschalt der 
UdSSR" sind ein neuer Beweis der Sorge der 
Partei um die aktuellen Probleme der Landwirt
schaft, ein neuer Schritt vorwärts in der Agrarpo
litik der Partei. Die Materialien des Plenums und 
der leisten Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR wurden vom Sowjetvolk einstimmig gebil
ligt. Das ist ein klarer Ausdruck der volksumlas 
senden Unterstützung der Innen- und AuBenpoli- 
tik der Partei. Die Sowjetmenschen scharen sich in 
geschlossenen Reihen um die Kommunistische 
Partei und ihr Zentralkomitee mit dem General
sekretär des ZK der KPdSU, Genossen L. I. Bresh
new an der Spitze.

Die Werktätigen Kasachstans, wie auch das 
ganze Sowjetvolk, lühlen sich zu neuen Talen be
rufen. Sie sind festen Willens, die vom Plenum 
bestimmten Aufgaben und Probleme zu lösen, 
die Auflagen des 10. Planjahrfünffs vorfristig zu

erfüllen und der landwirtschaftlichen Produktion, 
diesem wichtigen Zweig der sozialistischen Öko
nomik, zu einem neuen Aufstieg zu verhelfen. Die 
Redaktion erhielt schon viele Briefe, in denen 
die Ackerbauern und Tiorzüchler der Republik die 
Materialien des Juliplenums des ZK der KPdSU 
warm billigen und den Willen bekunden sie strikt 
zu erfüllen.

Das Getreidefeld Kasachstans ist etwa 25 Mil 
lionen Hektar groB. Die Landwirte legen Fleiß 
und Ausdauer an den Tag, um dem Staat mög
lichst viel Getreide zu verkaufen. Im Süden der 
Republik läuft die Erntebergung auf Hochtouren. 
Die Hekfarerträge sind dort weit höher, als in den 
Verpflichtungen vorgesehen ist.

„Seit dem Märzplenum (1965) des ZK der 
KPdSU hat sich die Landwirtschaft unserer Hei 
mat mit Riesenschritten entwickelt. Dank der fort
geschrittenen Agrotechnik und der hohen Acker
baukultur erhält unsere Wirtschaft in den rauhen 
Klimaverhältnissen der Turgaier Stoppe stabile 
Ernteerträge", schreibt Nikolai Schulz, Brigadier 
der 4. Brigade des Sowchos „Kijminski", Gebiet 
Turgai.

Das Plenum stellte die Aufgabe, im neuen 
Planjahrfünft die Komplexmechanisierung des 
Anbaus aller wichtigsten Agrarkul'uren abzu 
schließen und das Niveau der Mechanisierung

der Tierzucht möglichst zu erhöhen. In den Wirt- I 
schaffen der Republik wird in letzte’ Zeit der 
Mechanisierung der Tierzucht besondere Auf 
merksamkeit geschenkt. Es entstanden Hunderte 
vollmechanisierte Tierzuchlkomplexe. Die Pro
duktivität der Tierzuthf Ist zusehends gestiegen.

„In unserer Wirtschaft wurde im Vorjahr ein 
vollmechanisierter Rinderzuchlkomplex seiner Be 
Stimmung übergeben. Das erleichterte nicht nur 
die Arbeit der Viehzüchter. Der durchschnittliche 
Milchertrag wird in diesem Jahr den 3 000-Kilo- 
Belrag übersteigen. Das ist ein großer Erfolg der 
Tierzuchter", schreibt der Parteisekretär Pawel 
Ratschkowan aus dem Sowchos „Urumkaiski", Ge
biet Koktschetaw.

„Die wichtigste Aufgabe, die wir der Land
wirtschaft stellen", sagte Genosse L. I. Breshnew 
auf dem Plenum, „Ist — eine allseitige, dynami
sche Entwicklung aller ihrer Zweige zu errei
chen sowie die sichere Versorgung des Landes 
in solchem Maße mit Nahrungsmitteln und land
wirtschaftlichen Rohstoffen, daß das Anwachsen 
ihrer Produktion eine weitere bedeutende Erhö
hung des Lebensniveaus des Volkes gewährtet 
stet."

Die Landwirte Kasachstans, wie auch des gan
zen Landes, werden, begeistert durch die Pläne 
der Partei, alles daransetzen, um die ihnen gc 
stellten Aufgaben in der neuen Etappe der Ent
wicklung der Landwirtschaft zu erfüllen.

Heinrich EDIGER.
Briefredakfeur der „Freundschaft"

In den Taten 
der Schüler

Den Fünfjahrplan 
vorfristig

Heute studieren die Kolchosbau
ern aufmerksam den Bericht des Ge 
neralsekrelärs des ZK der KPdSU 
L I. Breshnew „Ober die weitere 
Entwicklung der Landwirtschaft der 
UdSSR". Dank der Agrarpolitik der 
Kommunistischen Partei und der So
wjetregierung wurde in unserem 
Lande viel getan, um die Landwirt 
schäft auf industrielle Gleise zu brin
gen, es wurden Möglichkeiten ge
schaffen, mehr landwirtschaftliche 
Erzeugnisse zu produzieren.

Das sieht man am Beispiel unse
res Kolchos. Wir bestellen mehr als 
12 000 Hektar mit Halmfrüchten und 
ernten gegenwärtig bis 18 Zentner 
Korn je Hektar, statt der geplanten 
14 Zentner. Wir werden unsere Ver
pflichtung, an den Staat 800 000 
Zentner Getreide zu verkaufen, weit

überbieten. Die Kolchosbauern ha
ben sich zum Ziel gesetzt, 100 000 
Zentner Korn an den Staat zu lie
fern, die Wirtschaft mit hochwerti
gem Samengut und die Tiere mit 
Kraftfutter zu versorgen. Die fleißi
gen Futterbeschalfer des Kolchos 
haben schon einen 1,5jährigen Vor
rat an Heu und Welksilage bereilgo- 
stelll. Bis zum Herbst soll ein zwei
jähriger Futtervorraf gesichert wer
den.

Außerdem ist vorgemerkt, daß die 
Wirtschaft an den Staat 5 525 Tonnen 
Zuckerrüben, 610 Tonnen Fleisch, 
880 Tonnen Milch und 128 Tonnen 
Wolle verkaufen wird. Das alles 
könnte man nicht ohne hochmecha 
nisierte Basis erreichen.

Wie im Bericht auf dem Juliple
num des ZK der KPdSU richtig unter

strichen wurde, dürfen sich die Land- i 
wirte mit den erreichten Erfolgen | 
nicht zufriedengeben. Sie müssen I 
beharrlich aul dem Weg der Inten 
sivierung vorwärtsschreiten, die 
Landmaschinen und Düngemittel 
besser nutzen, die Arbeitsprodukti
vität aul eine noch höhere Stufe he
ben. Unser Kolchos will die Janres 
plane in der Erzeugung aller land- : 
wirtschaftlichen Produkte ois zum er- | 
Sten Jahrestag der Verfassung der | 
UdSSR erfüllen.

Unsere Antwort auf den Beschluß j 
des Plenums des ZK der KPdSU, 
der die Wege zur weiteren Ent
wicklung der Agrarproduktion weist, 
wird hochproduktive Arbeit sein, die 
es uns ermöglichen wird, der Hei
mat über die vorfristige Erfüllung 
des Fünfjahrplans zu rapportieren.

Artur ROCKEL.
Vorsitzender des Karl-Mar« 
Kolchos

Gebiet Dshambul

Gewichtiger 
Beitrag

Im Bericht des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU L. I. Breshnew auf 
dem Juliplenum des ZK der KPdSU 
beeindruckte uns Geflügelzüchter 
besonders das, was über die Ent
wicklung der Fleischgeflügelzucht, 
gesagt wurde, die große Möglich
keiten zur Ergänzung der Fleisch
ressourcen bietet.

Die Wirtschaften der Koklscheta- 
wer Geflügelvereinigung überbieten 
alljährlich den Plan im Verkauf von 
Eiern und Fleisch an den Staat. Wir 
haben aber auch weitere Möglich
keiten, ihre Produktion zu steigern.

Gegenwärtig wird auf der Geflü
gelfabrik Schtschulschinsk eine Trut- 

, Hühnerfarm gebaut. Die erste Bau
folge wird 1979 abgeschlossen wer
den. Aber schon in diesem Jahr wird 

| das Kollektiv der Fabrik an den 
Staat 200 Tonnen Fleisch verkaufen.

Nikolai ZOI, 
Generaldirektor

Auf der Unionstagung der Lehrer 
wurde viel über die Erziehung der 
jungen Generation gesprochen, dar
über, wie sie für die produktive 
Arbeit gewonnen werden soll. Da 
die Jugend in unserem Lande allge 
meine Mittelschulbildung bekommt, 
ist sie eine Arbellerreserve von gro
ßer staatlicher Bedeutung.

Im Rayon Sowjetski wird in allen 
Schulen der Berufsausbildung der 
Schüler große Aufmerksamkeit ge
schenkt. Doch in den Schulen von 
Iwanowo und Tscherkessk mißt man 
dieser Frage besonda-e Bedeutung 
bei.

In der Mittelschule von Tscher- 
kassk, die der Kommun'st, Ve'e’an 
der Volksbildung Alexander O-r.z 
leitet, helfen die Schüler in den 
Feldbaubrigaden und in der Tier 
zücht tüchtig mit. Der Direktor be
stand darauf, daß die Sowchosleitung 
die Schüler in die Produktion ein 
führte. Und das zeitigte Erfolge. 1977 
blieben 43 Schüler nach Absolvie
rung der Mittelschule im heimischen 
Sowchos und begannen in der Pro
duktion zu arbeiten. In diesem Jahr 
haben 27 Mädchen und Jungen mit 
dem Schulzeugnis auch den Fachbrief 
eines Mechanisators und das Ar
beitsbuch erhalten.

Dor Volkskünstler der 
UdSSR Jermek Serkebajew 
hat eia» Vierteljahrhundert1 
der Bühne gewidmet. Sei
ne wunderbare . Stimme 
und Darstellungskunst ha
ben ihn berühmt gemacht.. 
J. Serkebajew hat die Ba
ritonpartien in allen Auf
führungen- des Kasachi
schen Akademischen Abal- 
Theaters für Oper und 
Ballett gesungen, die be
eindruckenden Gestellen 
Onegins in der Oper'„Eu- 
gen Onegin" von P. 
Tschaikowski, Germonls in 
„La Traviata" von G. Ver 
di, Don Giovannis in der 
gleichnamigen Oper von 
Mozart geschaffen. Doch 
den größten Erfolg hat 
ihm die Rolle Figaros in 
„Der Barbier von Sevilla" 
von G. Rossini gebracht.

Einen bedeutenden Platz 
nimmt im Repertoire des 
Sängers die moderne Mu
sik ein. Für das Konzert
programm aus Liedern und 
Romanzen der sowjeti
schen Komponisten wurde 
J. Serkebajew der UdSSR- 
Staalspreis verliehen.

„Alles, was wir von der Tierzucht 
haben wollen, — mehr Fleisch, Milch 
und andere Produkte — all das 
hängt letzten Endes vom verbände 
nen Futter, dabei vom verschiedenen 
und hochqualitativen Futter ab", sag
te L. I. Breshnew in seinem Bericht 
auf dem Juliplenum. Diese Worte 
nahmen die Arbeiter unserer Zucht
wirtschaft als Aktionsprogramm aul 
und zeigen bei der Futterbeschaf
fung Stoßarbeit. Wir wollen für die 
Tiere 13 600 Tonnen Heu bereilstel-

Unser Aktionsprogramm
len, weit mehr als im Plan vorge
sehen ist. Bisher wurden schon 5 000 
Tonnen Grobfutter auf dem Heubo
den gelagert.

Abgestimmf arbeiten die Arbeits
gruppen Alexander Schtschelygin, 
Adam Stuckert, German Jemeljanow. 
Die Heumahd ist auf den Wiesen 
beendet, jetzt bringen wir das Heu 
von den Flußauen des Irtysch ein.

Durchschnittlich werden 18—20 
Zentner vitaminreiches Heu je Hekt- 
ar geerntet. Die ersten Schwaden 
wurden auf den Bewässerungsschlä
gen gelegt, wo Leguminosegrasgc- 
misch gesät war. Von jedem Hektar 
wurden 70 Zentner Grünmasse ge 
erntet. Im August soll aul diesen 
Schlägen die zweite Ernte einge
bracht werden. Aus dieser Grünmas

se sollen 300 Tonnen hochwertige 
Fultergranula hergestelll werden.

Unsere Maiszüchter sind mit der 
Zwischenreihenbearbeitung ihr c ’ 
Felder beschädigt. Sie sorgen für 
einen reichen SallfuHervorrat.

Johann SCHWEIZER. 
Arbeltsgruppenleitor 

Rayon Katschlry.

Gebiet Pawlodar

Jetzt sind während der Sommerfe
rien 20 Schüler der 10. Klasse im 
Sowchos bei der Heumahd beschäf 
ligt, 12 Schüler arbeiten in der Re
paraturwerkstatt, sechs — in den 
Tierfarmen. In diesem Jahr pllanzle 
die Schülerbrigade 30 Hektar Kar 
löffeln an, sie pflegt einen 28 Hekt
ar großen Obstgarten und züchtet 
Gemüse auf einer Fläche von 4 
Hektar. Dor Sowchos hat einen Ge 
sundungskomplex errichtet m i I 
Wohnzimmern für Mädchen und I 
Jungen, wo diese ihre Freizeit ver 
bringen und gut aulgehoben sind.

Der Lehrer lebt in den Taten sei - ( 
ner Schüler fort. Das Werk seiner 
Erziehungsarbeit widerspiegelt sich 
in den Taten der ehemaligen Zög
linge auf den Unionsstoßbauten, bei 
der Erschließung der Reichtümer Si
biriens, auf dem Bau der BAM, 
denn jeder Sowjetmensch nimmt sei
nen „Anfang" in der Schule. Der 
Lehrer kann sich seiner Taten rüh
men, hat er seine Schüler zu echten 
Menschen erzogen.

Alexander Benz und das von ihm 
geleitete Lehrerkollek'iv erziehen 
gute bewußte Landwirte: Mecham 
saloren, Melkerinnen, Zootechniker, 
Agronomen. Im Sowchos „Tscherkas
ski" reift gegenwär.ig eine rei
che Ernte, und daran sind auch 
die Zöglinge beteiligt. Das ist auch 
ein Verdienst der Dorflehrer, solcher 
wie Alexander Benz.

Vitali LtSUN

Gebiet Hordkasachstan

Ein Thema aus unserer Post

Foto: TASS

Im Bild: Jermek Serke
bajew in der. Rolle von 
Alpamys in der gleichna
migen Oper J. Rachmadi

Mit dem Schallen des Familienen- 
sombles Jakubow sind die Einwohner 
der kasachischen Stadt Tschimkent gut 
bekannt. Die Teilnehmer des Ensembles 
haben verschiedene Berufe — Ärzte, 
Lehrer, Verkäufer sowie Studenten und 
Schüler. In ihrer freien Zeit studieren sie 
neue Werke, proben, um die Zuhörer 
mit ihrer Darstellungskunst zu erfreuen.

Schon zehn Jahre führt das Familien- 
onscmble Jakubow den Titel eines 
Volksensembles. Es wird zur Zeit von 
einem der Söhne seines Gründers, von 
Lew Jakubow, geleitet.

Foto: TASS

Internationale
Ausstellung 
der Philatelisten

In den Sälen des Polytechni
schen Museum war die Woche I 
hindurch eine internationale i 
Ausstellung der Philatelisten 
..UdSSR—BRD" eröllnet. Es 
wurden nahezu 50 Kollektionen 
bekannter sowjetischer und deut
scher Briefmarkensammler vor
geführt, die die Besucher mit Ih
ren Erfolgen In den philatellstl- 
schen Forschungen und thema'.l- 
chen Entwicklungen bekannt
machten.

In den sowjetischen Sammlun
gen finden die Geschichte und die 
Errungenschaften unseres Landes 
In den letzten 60 Jahren ihre 
Widerspiegelung. Es sind Mar
ken repräsentiert worden, die 
vom heldenhaften Weg der 
KPdSU, über W. I. Lenins Le
ben und Tätigkeit erzählen. Es 
wurden auch seltene Briefmar
ken exponiert, die In Rußland In 
der Verrevolutlonszelt herausge
geben waren.

Nach Meinung der Ausstel- 
lungsbesucher waren im sowjeti
schen Abschnitt die Sammlungen 
..Die Kosmoshelden" von K. Jef
remow. ..Olympische Spiele" von 
M. Lewin und „Russische vorre
volutionäre Marken", vom Mos
kauer Philatelisten B. Kaminski 
gesammelt, die Interessantesten.

Recht mannigfaltig waren die 
thematischen Sammlungen, aus 
der BRD. Sie waren W. I. Lenin. 
Moskau, der Geschlche des so
wjetischen Flugwesens, den Er
folgen der UdSSR in der Raum
erforschung und der russischen 
Kunst gewidmet. Die Kollektio
nen teugten vom Interesse der 
westdeutschen Philatelisten für 
unser Land.

Eine beeindruckende Marken
sammlung. W. I. Lenin gewidmet, 
hatte auf der internationalen Aus 
Stellung der Philatelist Otto 
Heinz aus der BRD zur Schau 
geboten. Sein Kollege Wolfgang 
Nletzsch demonstrierte eine 
Briefmarkensammlung, die er 
..Zusammenkunft mit Moskau: der 
Stadt und ihren Einwohnern" 
nannte.

In den Arbeitstagen der Aus
stellung funktionierte Im Museum 
eine spezielle Postabteilung, wo 
Briefmarken gelöscht. Souvenirs 
und Markensammlungsbed a r f 
verkauft wurden.

Alexander SERBIN

DER VORSITZENDE der l
Gruppe für Volkskontrol- 2

le des Kolchos ..Put Lenina" Ab- I
raham Spenst stand am Fenster 1
seines Arbeitszimmers und schau- 1
te besorgt in den trüben März
tag. Ein kalter Wind peitschte 
den Regen gegen die Scheiben. I 

..Ob die Schafhirten bei diesem i
Wetter nicht Hilfe brauchen?" I
stellte er sich die Frage. Anfang : 
März hatte, das ..Winterlammen", 
begonnen, eine Neueinführung Im 
Süden Kasachstans, und der Kol
chos war sozusagen Bahnbrecher 
In dieser Sache. Das frühe Lam
men hat seine guten Selten und 
nicht wenige ökonomische Vor
teile: Die Lämmer härten sich bei 
guter Pflege ab. das vitaminrei
che Malgras Ist nach der Mut
termilch ein guter Faktor Ihrer 
physischen Entwicklung. 1m Juni 
kann man die Lämmer zum er
stenmal scheren, und Im Herbst 
sind die Böckleln „reif" fürs 
Fleischkombinat. Die Schafhir
ten Jedoch nehmen das frühe 
lammen 'oft nicht ernst genug, 
und dann gibt es Verluste ..

A. Spenst verließ sein Ar
beitszimmer und ging zum Kol
chosvorsitzenden Wassili Schew- 
tschenko.

„Ich fahre hinaus zu den 
Schafhirten. Ich muß mich über
zeugen. daß dort alles In Ord 
nung ist. Das Regenwetter macht 
mir ernste Sorgen...", begann 
Abraham das Gespräch. Die bei
den Kolchosveteranen verstehen 
einander sehr gut. Schewtschen- 
ko leitet die Wirtschaft schon 15 
Jahre, Spenst hat in dieser Zelt 
die Kolchosproduktlon bla Ins 
Kleinste erlernt. Daher braucht 
ein beliebiges Vorhaben nicht 
langer Erklärung.

„Nimm einen Wagen nach Be
lieben und los. Der Zootechniker 
soll mitfahren", beschloß der 
Vorsitzende.

„Ich fahre allein mit meinem 
Wagen", entgegnete Spenst. 
„Der Zootechniker hat auf der 
Schweinefarm zu tun“.

Nach zwei Tagen kam Abra
ham müde aber zufrieden von den 
Umtrlebswelden zurück. Der 
Schafhirt Sagandyk Kussalnow 
und seine Brigade hatten wieder 
Ihre Meisterschaft bewiesen und 
schon mehr als 100 Lämmer Je 
100 Mutterschafe erzielt. Den 
anderen Schäfern müßte inan 
Hilfe erweisen, denn dort gab es 
Aufzuchtverluste.
den Wagen erst zum Kolchoskon- 
tor und berichtete Schewtschen- 
ko den Sachverhalt auf der 
Schaffarm. Bald war eine Hllfe- 
aktlon gestartet. Der Kampf um 
die Planerfüllung Im Verkauf von 
Wolle an den Staat dauert eben 
das runde Jahr an. Im yorjahr

hatte der Kolchos dem Staat 523 
Zentner Wolle verkauft und den 
Plan um 23 Zentner überboten. 
Die Verpflichtungen für 1978 
lauten: 5.5 Kilo Wolle Je Schaf

I N DER Reparaturwerkstatt
* des Kolchos’ wurden itn 

Frühjahr die letzten Trakto
ren überholt. Die Reparaturar 
beiter hatten gute Arbeit .gelei
stet, wenn es auch manchmal 
wegen Überholungsqualität Zu
sammenstöße mit den Mitgliedern 
des Postens für Volkskontrolle 
gab.

..Abraham Helnrlcho- 
wltsch gestern ver
ließen zwei Traktoren 
das Tor der Reparatur
werkstatt *u— 
Zeugnis", 
den V“. 
Komitees 
Kontrolle, 
ner 
„Die ___
slon hatte 
Einwände.
nung muß ___
nach gab es eine ernste 
Aussprache mit dem 
Werkstattleiter.

Die Mitglieder des 
Postens für Volkskon- <
trolle hatten während ■
der Überholung der ’
Landmaschinen die Au
gen offen Alle Repara
turarbeiter konnten stolz 
sein auf das Ergebnis 
Ihrer Arbeit: Sogar die 
Aussaat der Zuckerrü
ben—eine präzise kom- I. 
pllzlerte Arbeit be
wältigten die Mechanisatoren In 
5 Tagen, und der Kolchos rap- 
jxjrtlerte als erster Im Rayon 
Kurdal über den Abschluß der 
ganzen Frühjahrsaussaat.

„Das konnten wir nur dank 
der gut durchdachten Arbeitsor
ganisation, dem reibungslosen 
Einsatz der Landmaschinen und 
dem Arbeitseifer unserer Me
chanisatoren erzielen", sagt der 
Kolchosvorsitzende. ..Die Kol 
chosbauern wollen die Im Vor- 

i Jahr In allen Wirtschaftszweigen 
erzielten Erfolge verankern und 
noch mehr erreichen".

- Der Staat erhielt In den 
I ersten zwei Jahren des Planjahr

fünfts 12 792 Zentner Milch.
8 702 Zentner Gemüse. 205 000

.......... Tonnen Zuckerrüben., 7015
in dort gab es Zentner Fleisch. Der Getreide- 
Spenst lenkte ernteertrag Je Hektar war itn Jit-

ba. dem Rübenzüchter Woldemar 
Re'.swlch.

W. Schewlschenko und A. 
Spensl nennen, einander ergän
zend. die Bestarbeiter der Pro
duktion. Das sind die Melkeri", 
nen Maria Lanowa und Bakasch 
Kutscherbajewa. der Viehwärter 
Viktor Burjak. die Kalberwärte
rin Jelena Klrltschenko. die 
Schäfer Tynyschpal Absaklrow 
und Saglmbal Jeskashajew, die 
Schweinewärterinnen Maria Ru- 
denko und Maria Klmeschls. der 
Mechaniker der Futterküche Ja-

Unsere Anschrift:
473027 KasaxcKia CCP, r. Ucamhoi paa. |

UoM Coseros, 7-ft btbm, 1

ohne Güte- 
. Informierte 

Vorsitzenden des 
der Volks- 

___ einer sei- 
aktlvsten Helfer. 

Abnahmekommis- 
zwar keine 
Aber Ord- 

- selnl" Da

Seine

Aktive
Genossen

Der Bursche saß ganz verstört 
er schämte sich schrecklich.

Viktor Kulikow. Gruppenleiter 
bei den Helfern der Miliz und 
sein Stellvertreter Nikolai Dick 
hörten sch schwelgend die ver 
wirrte Rede des gestrigen „Hel
den" an.

Er war bei seinem Freund j 
zum Geburtstag. Er trinkt sehr 
selten und sehr wenig, und das. | 
was mit ihm gestern geschehen । 
war. kann er sich selbst nicht er 
klären. Am Fest nahmen auch 
paar Mädchen teil. Und gerade I 
sie haben Ihn ausgclachL daß er 
so wenig Schnaps trinkt. Er be | 
mühte sich, und das Resultat war । 
— eine Nacht im Ernüchterungs- 
raum. In der Miliz hat man ihm | 
am nächsten Morgen erzählt, wie i 
er sich benommen hatte.

„Ja. gestern, Abend, als wir ' 
dir auf der Straße begegneten. I 
sahst du ganz anders aus, als 
heute", sagte bedenklich Kuli-l 
kow. ..Und wie geht es weiter, 
das nächste Mal wirst du wieder 
deine Ehre auf solche Art vertei
digen. wie gestern?"

„Das geschah zum ersten und 
auch zum letzten Mal", schwor 
der Junge.

„Wollen hoffen, wollen hoffen", 
meinte Nikolai Dick und ließ 
den Jungen laufen. Aber noch el 
mge Wochen folgten Ihm immer 
wieder die prüfenden aufmerk
samen Augen der freiwilligen 
Helfer der Miliz.

Manchmal kamen die Jungen 
Männer auch zu Ihm nach Hause. 
Aber der Junge war nicht belei
digt. er verstand, daß es viel 
leichter Ist. das Vertrauen zu ver
lieren, als es wieder zu erwerben.

Es gibt in Schtscherbakty ei
nige Häuser, die regelmäßig von 
Helfern der Miliz besucht wer
den. Da wohnen Leute, die es 
schon mal mit der Miliz zu tun 
hatten. Und nicht nur nach Hau
se kommen die Mlllzhelfer, sie 
besuchen ihre, unter Treuhand
schaft stehenden auch auf der 
Arbeit. Werner Koch, der Kom
mandeur der Mlllzhelfer, besucht 
oft die Verwaltung ..Meshkol- 
chosstrol". das Reparaturwerk 
und den Kraftwagenbetrieb der 
..Selchostechnika". wo seine „Pa
tenkinder" arbeiten.

Er Interessiert sich, wie sie 
arbeiten, ob es bei Ihnen keine 
Disziplin Verletzungen gibt, trifft 
sich mit den Menschen. Der Mi
ll zheUertrupp. den Werner Koch 
leitet, ist einer von den besten 
Un Rayon Schtscherbakty. 25 
Memschen. fortschrittliche, ge
sellschaftlich aktive Genossen, 
stehen ihre Wacht.

Pjotr SAKIN

Gebiet Pawlodar

Diese Menschen sind zielstrebig 
und aktiv". äußert Abraham 
Spenst seine Gedanken. „Sie 
streben vorwärts, sind nie mit 
dem Erreichten zufrieden. Sie 
bemühen sich, dein Kollektiv, der 
Gesellschaft nützlich zu sein. 
Nur in der Arbeit kann der 
Mensch sich persönlich an der 
allgemeinen Sache beteiligt füh
len".

Diejenigen Menschen, deren 
Lebenswandel von unseren mo
ralischen Grundsätzen abweicht, 
die sich zur Arbeit und zu gesell
schaftlichen Aufträgen gleichgül
tig verhalten, sich vor der Ver
antwortung nach dem berüchtig
ten Sprichwort „Mein Name ist 
Hase" drücken. Egoismus und 
Habgier aufweisen, rufen bei 
allen ehrlichen Sowjetmenschen 
e|ne gerechte Abneigung her
vor. Geht cs um' solche Leute, 
schalten sich der Kommunist A. 
Spenst und seine Volkskontrol
leure in dcn Kampf ein. Sie hel
fen. erklären, zeigen, wie man 
eine Arbeit besser machen kann. 
Sie spüren die Verantwortung 
vor dem Kollektiv.

A BRAHA.M SPENST nimmt 
z* seine Bürgerpflichten sehr 

ernst. Auch in der Familie. Sei
ne Lebensposition findet In sei
nen Kindern Ihre Bestätigung: 
Sie sind fleißig, gesellschaftlich 
aktiv. Die beiden ältesten Söhne. 
Heinrich und Boris, haben Hoch
schulbildung. Ersterer bringt ge
genwärtig an der Aspirantur der 
Kirgisischen Polltechnls chen 
Hochschule seine Kandidatendis
sertation zum Abschluß. Boris ar
beitet in Frunse in einem Pro
jektierungsinstitut. Die beiden 
Töchter Anna und Margarete 
haben mittlere Fachbildung, der 
Jüngste Sohn, Jakob, hat In die
sem Jahr die Mittelschule 
Im heimischen Dorf Georgi- 
Jewka beendet. Auch In Fra
gen der Erziehung hat sich 
Spensts Standpunkt bewährt- Dio 
Lebensposltlon des Menschen Ist 
dann stark und aktiv, wenn er 
seine eigenen und die Erfahrun
gen seiner Mitmenschen nutzt, 
wenn er mittendrin Im pulsieren
den heutigen Leben steht und um 
die Zukunft besorgt Ist. Abraham 
Spenst ist ein Patriot seiner Hei
mat. Das heißt, daß er In erster 
Linie ein zuverlässiger, gewis
senhafter Parteifunktionär, ein 
Sowjetmensch Ist. dessen Prin
zip lautet: Jeder Tag soll den 
Menschen Genugtuung In der 
Arbeit bringen, soll sie optimi
stisch stimmen, Ihnen Vertrauen 
In die eigenen Kräfte. Zuver
sicht In unser vortreffliches 
Morgen bringen.

Rcglne HEINZ

üe Hilfe erwiesen dem Kolchos 
vorstand und den Haup'.spezlall- 
sten des Kolchos die 95 Volks
kontrolleure. Sie arbeiteten in 
allen Bereichen der Wirtschaft, 
kannten sich gut aus und notier
ten Jeden guten Vorschlag, um 
ihn dann an das Komitee für 
Volkskontrolle zur Erörterung 
welterzulelten. Die Bemühungen 
des ganzen Kollektivs blieben 
nicht ohne Erfolg: Wenn die 
Wirtschaft vor der Reduzierung 
der Ländereien ein Bruttoein
kommen von l Million 360 000 

Rubeln hatte, so betrug 
es Im Vorjahr fast an
derthalb Millionen.

„Ich möchte die Rol
le unserer Fachleute un
terstreichen". schreibt 
In ihrem Brief 
an die Redaktion die

• Vorsitzende des Ge
werkschaftskomitees der 
Wirtschaft Lydia Kowa
ljowa. „Sie sind der all
gemeinen Sache erge
ben. entflammen mit Ih
rem Enthusiasmus die 
Kolchosbauern. Sie be
schränkten sich In der 
alltäglichen Arbeit nicht 
mit strengen Anordnun
gen. sondern haben für 
Jeden ein aufmuntern- 
des, begeisterndes Wort. 
Einer der aktivsten un
ter Ihnen ist Abraham 
Spenst."

Das zk der 
KPdSU unter

streicht ständig die 
Notwendigkeit der sach

kundigen und sorgsamen Wirt
schaftstätigkeit. der Verwirkli
chung einer s'rengen Sparsamkeit 
In allen Volkswlrtschaftsberel- 
chen, der Unversöhnlichkeit ge
genüber Verschwendung und Un- 
mäßlgkelt. der Einführung einer 
strengen Kontrolle über die Nut
zung der materiellen Ressourcen 
und Finanzmittel.

Ich habe mich mit vielen Kol
chosbauern. Fachleuten des Kol
chos- unterhalten. Alle sind der 
Meinung, daß A. Spenst In seiner 
Arbeit nicht nur all sein beruf
liches Können aufbietet, sondern 
mit Herz und Seele bei der Sache 
Ist. Solches Verhalten zur Ar
beit, zu gesellschaftlichen Auf
trägen bringt wie Ihm so auch 
seinen Kollegen wahre Freude 
und moralische Befriedigung. 
Man achtet ihn, well er eine fe
ste. richtige Lebenseinstellung 
hat. well er In beliebiger Situa
tion eine klare Haltung eln- 
nlmmt.

..Betrachte Ich meine Arbeits
kollegen, spreche Ich mit meinen 
Helfern, den Volkskonlrolleuren, 
so komme Ich zu der Einsicht;

Lebensposition
Jeder Kommunist muß Muster der hingebungsvollen 

Arbeit liefern, gekonnter Organisator und Verbreiter 
der fortschrittlichen Erfahrungen sein, für die allgemeine 
Sache, für die Schaffung der Atmosphäre der abgestimm
ten, hingebungsvollen und schöpferischen Arbeit des 
Kollektivs sorgen. Der Kommunist kann und darf die Er
scheinungen des nachlässigen Verhaltens zur Arbeit 
nicht unbeachtet lassen.

L. I. Breshneto (Aus dem Bericht au/ dem Juliplenum 
des ZK der KPdSU).

blläumsjahr anderthalbmal höher 
als 1976 und übertraf um vieles 
die Planziffer. Den Siegern Im 
Wettbewerb wurden Wertge
schenke und Aufmunterungsprä
mien elngehändlgl. Unter Ihnen 
den Mechanisatoren Reinhold 
Trclser und WJatscheslaw Arso-

kob Boschmann.
Gegenwärtig Ist Im Kolchos 

die Erntebergung in vollem Gan
ge. Sie verläuft reibungslos, denn 
ihr ging eine sachkundige Vorbe
reitung voran, an der auch die 
Volkskontrolleure aktiv telinah- 
men. Die Kolchosbauern sind 
heute stolz auf die Ergebnisse 
ihrer Arbeit Im Getreideanbau; 
In die Bunker der Vollerntema
schinen fließen von Jedem Hekt
ar 20 und mehr Zentner hoch
wertigen Korns. Auch die Ru- 
benfelder versprechen eine reiche 
Ernte.

ANFANG der 70er Jahre 
wurde Im Gebiet ein neu

er Rayon gegründet und der Kol
chos trat einen Teil seiner frucht
baren Ländereien einer anderen 
Wirtschaft ab. Auf einer Voll
versammlung beschlossen die 
Kolchosbauern. intensiver zu 
wirtschaften, die Hektarerträge 
aufzubessern, die Tierzucht pro
duktiver zu machen und das Jah
reseinkommen des Kolchos nicht 
zu verringern. In allen Wirt
schaftszweigen wurden Reserven 
aufgedeckt und ausgewertet. Gro.

Kollegen wahre Freude 
moralische Befriedigung.
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